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DZe HsRNtausgaben 
der Konstituante. 

Mir der ?lÄr?sse vmn 1. Dc/,^'N'^5er 1!)18 
SN dtzn Throufol.qerregLNten bvachlc dcr N.<l-
toiimlrat d^'r jugoslawischen (Gebiete der ^he-
malicjiZn ?)c'ouavchie den Beschluß ziun Aus-
drUtl, das', unter Änschlus; diej^'r (^i lnk'te nn 
das itii.^n!qreich Serbien di2 Dynast!^' .(uiro 
^jorcljevic über den nun einh^'itlicheu Staat 
der Serben, Ittroaten »md Slowenen die 
Herrich^rgewalc übernehmen unÄ das; zu 
diesem Zmecle iin Einvernehmen uiit der lgl. 
serbischsn Regierunj^ und den Bertrelern von 
Montenegro ein!^ einheitliche parlzmenbari 
jche Rel):erunq fiir den SHS-St<int gebildet 
w.r^en mliqe. 

Auf diese Adresse hin wurde vom Thron 
folIgrregenten die Vereinigung Serbiens mit 
den staatlich unabhän?ff!qen Län'dern der Slo 
wenen, Kroaten und Serben in das einheit 
Uche Königreich SHS kundqetau. 

Im Sinne dieses Staalsaktrs sind sol-
iseu^de zwei n>ichtige Verfassunqöfrac;>.'n ei 
qentlich schon erledigt, so daß sie sür die kon 
stüuierende Nation^zlversammlung keinen 
(^'»clienstand dcr Diskussion mehr bilden diirs 
ten: 

1. Die Änerlennung der'nwni.vchischen 
<ötaatssorln unt«r der Dynastie Karagjorcsje 
vic und 2. dasz der neiierstandene Staat ein 
eiutzcitlicher sein solle. , 

Demnach nruß als wichtigste ^lusInbe dcr 
Constituante die Organisation d^'r Legisla­
tive fl^esetzp.ebnug) und der Exe'kutive (Regie­
rung und Verbaltuiig^ siir diesen Einheits-
staat angesehen werden. 

^ie Regelung dieses Pi oblems^umfas^t den 
Vorgang, wie der Älzlk>zvertretung5ki?rper, 
das Parlament, und wie der Regierung^-
apparat zu bilden s^i. dabei kann auch die 
s^rage '^ur Enlsch^i>dung st.'lansten, t)b dle 

.Vertretung de) Nolke»^ nm durch einen Kör­
per, ein Haus oder a'b^^r durch zwei^vauser, 
durch eine Doppelvertretung stattfinden sol­
le, dann ob nobst d^ser Bolksvertretung auch 
7,och ge.set.igeb?n.de Llörperschasten riach Pro-
vin.M eingeführt lnerden sollen, wobei deren 
Beziehungen zum Parlamente und deren Tä­
tigkeitsfeld N'it Rnctsicht auf das Parl-anient 
qerl,aii unischritchen und festgestellt werden 
inüktell. 

Bei dieser Arbc't sollte«: die bisher mit 
vnserer Bollsverlretung erzielten Erfahrun-
^n sowie auch die geschichtliche und kulturel­
le Entwicklung unserer Volksstämme wohl in 
Rücksicht genommen werden. 

Die Erfahrungen, die w5r mit unserer 
öerz-eiticsSn Volksvertretung gemacht haben, 
sind nicht ssünstig. Al) auffallendste un^ als 
Wchdeiliflste Erscheinung darf die gerade.^» 
verderblich!? Engberzigieit genannt werden, 
mit welcher auf 5i"osten dcr Gesamtheit oder 
des Staates die Parteiinterefsen '.'ertreten 
wurden. Es ist nicht wahrscheinlich, das; diese 
Erscheinuug schivinden wird, wenn a.uch neue 
Wahlen neue Män'ner in die Vertretung 
bringen sollteu. Die Erscheinung scheint eine 
Folge der Rechthaberei. ein<'r un'er ^il'^olk 
charakterisierenden Eigenschaft zu sein. So 
wirft sich die ?^rage ans, wie diese ^ilachteilige 
und gefährlche Erscheinung bekämpft und iin-
ichadli-ch geiuacht werden li^nnle. 

Es' ist nicht unmöglich, das^ gerndt? diese 
t^rschrung die Anregung zur Schassunz l:i-
n^d Metten .'oanse? al'^ ^Gegengewicht gegen 
^ie I.lnbercchen^arkeil^^i des ge^ 

Die Mmtlur Volksabstimmung. 
WKV. Wien, 1. Dk-obcr. Wie die 

volitische Korreivonden; er!älirt, hat die 

Potschoflerkonsereindie Österreichischen Noten 

nieoen Besetzung d?-^ ?l5s!?.i?m!nia?siebieteZ 
inierailiiert? Tu-PP-'i/'intin^nie d:r 

Vlefns^!?omn''iiion ?>t7ch .^sa^evfnrt ?nr 

Vecinti^chtnna übermittelt. Indischen k'nt 
dl? Vsterreichi'che Ne^scrunq bei de- Vo<« 

'chn̂ er?on>erren'> den ?lrtraq nesteN-. !'"n. 

Offizkires österreichlfch?« D?me 

W i e n ,  ! .  O k t o b e r .  D i « :  p o l i r -

sche .^ot'/trenz schreibt: D? trotz bere't? 

e^fosq'er Dementis die -nrZi eine Meldung 

d?r „^Us'v'^avia^ vom 22. ?'Memü?r b>"--

vl.^5.evuscn?n Gcriichte nicht verstumm.n 

sollen, nach ^enen die vslerreickis^e 

i''e^icrltna Behufs einer ang-blichen Re. ?-

unq der Kärntner ^raae entgegen den 

^timmunoen des Tta^tSvertva^es von 

?t. Ge.ma'n in. direkte Verhandln im 

mit der SH?-Neqierunq eintreten 

sieht sich das ^taais^mt iiir Aeus^'res 

sollender E.fltirnn-i vernnlaht: 

Die ösierre'chi'ch: Reiieruna, die den 

freien Willensäußerungen de? ?!e.'v!fcittng 

den Fall eil" die Entsesidun^ von Enten'--

trugen auk Echwieriqkeiten stoßen sollt-', 

d'e B^ehunq de^ ?lb't m unngSoeblet?? 
duii^i Truppen eines neuttolen St^aie? 

in E 'räaunli ^ieh^n. di durc?» eklie 

solche Manre^el die von Ost:rre'ch erstrebte 

Zich?r' Nll ein?'- nnbe?!, flutten A''s!'mmunn 

'"id die?.usr«xs''?rb^tmis. der Ordnunq am 

W err?li1it würde. ' 

sti über kiMe V?chand'u:kg:n. 

in beiden Zouen d'H A^?timniun^?siebiete? 

mit ^"t^auen en^eq'nn?^>t und dali?i die 

Diirckfülmin" der Vy'f^^l'.st^mnnq in 

?'nne d?-5 s?''?d<n?'.'.ertra^eS nls diejenige 
Ne^?snnq "rächtet di? unter den 

w'^?kqen' Um^^ndcn den ^nter:ss° Oesi?v 

rü!chs mn meisten entspricht hnt sich n^-
m-its mit Erm^nn^en be'chäiti^t. an die 

?.N>'eic>nno weieu Abschlüsse? eine' 

!l^>ere'ukammen^ über die Aulnnst des 
^äininen?ss.?t!mi''vn^''ak's'''eie?i ^eran^v« 

treten. Ebenso ^ä»ie s^e jedcS d'eZl'e^'i.-l ch 

?lraebot de? anderen ?ette von vorneherein 

ils undi Mutabel ')Nriick'er?iei?n. 

llWM 

D!e VMseler Kvnfsr?^z 
' MB Paris, 1. 5Awbt'r. s^mnivriich.) 
!)ie 7vinanzkcms''v^ lu Brüssel b.n ie'.' c'c--
steril über d?n V'irsch!f>g «üner l^vu^pe >wn 
jchm^dischen BanNev-5 di.' Giimdlmh 
einer in^leniütionalen Viiik. 

Nußland und R Märien. 

^o?>kau. 1. ?7ti">b.r. l?l-unki^riich^ 
schein s'n: in einein ?elesir>rmm an 

r'.'mänisshe Reauninc, die dermis-
ral^n^ uninüelkr-.rl'r Psrl^udl.i.'n^en znn-

'sch^n den deinen Tincn-en nnnereqt. 

ben kennte. Wie dürfte may sich die '^,usam-
inensehnng dieses ^^w?iten i^anse^' vorü-'Ilen, 
welche Elemenw könnten die erwünschte w.i-
se Mä''',ignng in ihren Beschlüssen verbürgen 
'.iN'd welche Vell'u^ickiten nrüsiten der ans Ph­
ilen gebildeten '-lierlreliiilg gegeben werden? 
? s l i ^ ' r ,  E h a r a t t e r  u n d  V e r g a n g e n h e i t o i e  
alle varlaiuentarische ^.5ecgangell/.':t wärt-
im cillgemeinen keine E'npseblinig — bei den 
Vertretern nnt» eine Art '^^et^rcä^t ji'n- de..-
.'daus wären vielleicht sene Anhai:s;iuntle, 
die bei Verhandlung dieser Frage die. Hanpt-
rolle spielen dürften. 

Bei der Frage, ob nebst der Volksver­
tretung im beschränkten Sinne auch N'Zch ge­
setzgebende Körpesschaften nach Provinzen 
.',u bilden wärsn, müsjten nebst den Erfah­
rungen. welche die '^snlraüsiernng'^versuch" 
orgeben haben. wc>l?l auch die historische Ent­
wicklung unÄ die kulturellen Nnlcrichicde be­
rücksichtigt werden, die bei den f^Zebietst^'ileit 
des Staates faktisch grosse Unterschiede auf-' 
weisen nnd sehr empsindilche leiten berüh­
ren. 

Die Zentralisiernngsproben in der Pcr-
waltung haben in der knr.^en i'.^esch-chre un-
eres Staates nicht die bt.sten Früchte g^tra-

gen und deshalb dürste diese Frage gen­
stand einer sehr gründlichen und au<''.;nr. 
ichen ^'s^eratung werden. 

^ Begeisterte Anhänger ein'^'r strannn zen^ 
tralijierten Verwaltung werden v'.l^eicht die 
Einwendung machen, das, diirch cii'.e foiche 
j>tonzcssion die separc-i-istischsn 'l-cigungen 
unserer '^.^ess-rstämme si,'fl''-dert und ldekhalb 
tieiä̂ )rlich û erden lounlen und oĉ l! »lie. Mch, 

teile der Ien^valisi^^rung nu'' ir, fi'hl-
i'ar werden tonnten, weil allerAn'.mg 'chn'cr 
sei. Die Eimeendung- isl richüg, ü? ist 
die Frage, ob c>ie nrit der,^enlr.i!iji.'r'u-..g aii-
g^'reglen '^'orteüe k^en ')!.'chte'l egcn, 
dast die enra vorn.?>s^.'.i'n ie^tir^.ti'ischi..: 
Neigungen auch noch d.'n ''ni'?": gc-

! steigert werden, zeZN'.-.iliiierte 'r-
jwliltung bervorr.^s.'n >i' d'.'n «inieien 
i Frieden gefäl>rdet img .''i»' i.btenUt^itung 
des Staatbeeint''>'?cb!.''.it. 

Wenn ai'ck, mc-'f^rere Veltsstämme ethne--
graphisch a!o ein :^olk angei.'lien i'.-rl'.'n 
kl)nncn, so muß :.'ch ^u>'g'b!:n '.»'erden, las; 

^dieses t'^^efühl durchaus ni-lu so he-c'chend ist 
^ als wünschenswert wäre. nicht ist, 
^ i^ann 'w 'rden, eine Aufgabe, die zum Pro-
! gramm erboben un'd weil sie lehr tjeilel und 
^empsin'dlich ist. niit grosser i^^o'.!:5)t l'el'an-
^delt werden mür.te. Das sind iwe,feiles ^^>er-
. Hältnisse, di'.' einer ^enivalinernüg ^'..r Vcr-
!wa-ltunlg nicht das Wort sprechl-n. Allznicharf 
i macht schartig! Jede scs^arfe 'Betonung der 
j Stmnnles.^ugebörigkeit. sie niag von weicl: 
^ iulmer einer Seite konnncn, weckt Gegensätze 
! nnd wirkt ansteckend. 
i Eine wntere, sehr wichtig<' AufMe, die 
' der >tonstituauie zufällt, ist die -chafsung ei­
ner VerwaltnngsgerichtÄ>arkeit, d. ?. '»iner 
gerichtlichen Organisation, die den Zwect 
hat, den Bürger vor Ilebergrifsen der Ver^ 
uialt'ungsbehi.^rden .^n schüNen. Der Mangel 
an einem folchenFormn in d^.'r jetzigen sclzn'e" 
ren. Zeit macht sich sehr fichlbar nnd trägt 
nicht wenig zn der herrschen^den grol^^en Uii-

Dkr tfchkcho^lowaklsche 

gierus«!?sw;chsel. 
neue R<^»icnwsSprsg?O««. 

P r a g ,  .?0. Stt'tcn'.ber. Der neue Mi« 
tnsterpläsitent Dt'. C?lpy entwickelte in de? 
parlamentarischen Szliion daö Programnl 
der neuen N.'gicrunz und sagte uvter 
anderem: D.i? ii^^ge .stabinctt ist eine R?« 
<'j'erz!ng der Arbeit, die der drfinitivzn Rc« 
qkcrnr.g de? T??rain vorzubereiten und sich 
NM die Z?on'o?'d'ern"g der !nnL??n Zv,« 
st^n'.ie.^u kii.rmern h?t. Nei Durchss-Hrung 

P.vgrclm.'ne? wird si^ sich des Leitg«'« 
^ankcn^ der früfi<:ren N^'.^ie'^unZ bedienen, 

!>. h. ncich innen ehrliche walzrhast nutz­
bringende Nrbeit leistcn und die demokrati-
'.che soziale E^:->ickl'lnq sijrd?rn, nach 
^usicn ^vried^:n und Orvnn.ng zu halte«.' 

uno daurrn')? Ordnung sind mai>j> 
»cbend inc die Vk'-^ehungen der Regierung 

den Völkttn d?K Staates gegenüber. Wir 
."werden bestrebt se n. alle Vi>lter im Staate 
iN Uebereinstimmunq zu bringen. Da» 
Gleichgewicht im Budget, die ordentliche« 
und ons^crorden^lsk^en Ausgaben werde« 
ki'.^e besondere <i?orae d?s Staates sein, 
^'lne weitere Aui-iabe deZ Staate^' ist die! 
-^e.kikelnng der sinauzen, Negelunz! 
ucr Beziehungen zwischen Kirche und Staat,! 
!^esorm d?5 Strasukse^.??, Ausbau der Ei« 
icnbahncn und 5?crabs?knng der bohen' 
P<eij?. In der Auneupolitik wird sich der 
^taat an die Rich.linien der früheren Re-
gi-ZlUng holten, die sich als sehr gut ers 
!vies?n bab-.n. 

QeZte'reZist u-,?» Li? nekne 

Enttn'?. 
Virn, l. einein 

iz räme mi! dem tiUil' „'?(cuen Vie^ 
ner Tagblaites'^ erliärte Staatssekretär Dr. 
Renner anr dessen Frage, wie er da-I 
v'erhätlnk'? vesiv'rre!«")^^ tlsinx'n Einen'? 
.writelle: Oeit'r:..li töiinc l>le ihm durni 
^'^en fVl iC'densv^'rlr jg ^u'.ch !?en v^^ölkerbu.^!^ 
g..',ogenen l^.iren.;en besiegle Macht mcl.t 
üebl'zchr'.'ilen. .?o:nlt ll>iint. es, auu) wenn 
woitle, dcr kleinet? l!!!Uen!e nicht beitraten, 
noil' ein l^'egenbüvdnis e!ngc!)en. Diese 
tralitai sc! aucli ini eigenen Int^^resse O-^'iter« 
ceicjzö geboten. Die no.r verschiedenen Seiten 
gehcgte Ann-.ihine, dos; Oesterreic!i als ofse^ 
ner oder stiller Partner der kleinen Entente 
fungiere, sei durchaus ungerechnertigt. Die 
Beant^rortunq der Fracke, ob der ?t>aat'5^ 
sekrerär glaute. das^ Oesterreich da.^ .Zustand? 
koiiimen des kleinen Dreibundes dcgrüfzc. er< 
klärte Tr. !')!enuer. wenn es die ^I^a.wtaius'' 
.^abe des kleinen Dreibun^des iei. >ie Frie« 
den^°verträge durch-.nführen. so liege iür 
Ocst^'rr.'ich in di;.'icr Vn« 
drehung. Es sci se^n,' Ucberzeugung. das; in 
ideser geschiclitlichen 1?lase für uns ^ie na,'kte 
Neidurit d^s i^ebens den ^7^^ünschen na^t' 
'.'ien.delnng unserer Rcchtclai^e vorange>)e. 

5ie poMiZH-ZZiKuiZ-He 

t.'ast. 

Notterd^m. 1. Oktober. Im Na» 
men d.s Lött^rl>undes wird sicii eine :?u!?ie? 
Niac»? 3uw^lli begel^ien un? ein^n i^'rsuch.^n 
nntenehinen. R' t'olni^ch-li^l-.i'n-sche "-i:-'it-
'rnlge ',n und weitetc t)-ciiit.'»seligk.'iten 
^u i)eU^u^dvNi, 
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Spaltung der lialienischen 

GoziaZistenvartei. 

Anschluß an die drttle Jntervfttio^ple. 

WKB. Mailand. 1. Lkt-b-r. (5lc-

^ani.) In der Leitung der so^ia'.iMchcn 

Partei wurde gestern d'.e Frag? der 
tung der Partei erörtert. Dem 
zufolge saqte Bacci: Die I?o? kauer Be­
dingungen müssen je nach den Pa.'»t?'.cn 
eines jeden Landes ausgelegt werden. 
Außerdem wird die Aend?rumt des Namenö 

so^allstisch in fomwm'istisch ernste Folgcn 
hüben, wenn die Partei sich sparen sollte. 
Gfaziadei sa^.tc. eine cv?7.ti.telle Diktatur 
des Proletariates wü'de ;n Ital'.en wie in 
Frankreich und England eine vollk'.mwcnl'.n 
Form haben, ali? va^ s^(!iwärti'!? Exper!-

mevt in Rußland. ?luf jeden Fall ?önnl^ 
die N'voiui'on in I'.aüen nicht btsicacn, 

wenn jie mit jcu'r :n der» übrigen landein 
MlttelniropnÄ n cht in Einklang gebracht 
wc'-d.'. Mehrte N^:.er sprechen sit) für 

die Spaltung au^. E ncr '-an ihnen der. 

langt, das; oll? jene, d,c nicht voll und ganz 
zur dritte» Internationale halten, automa­
tisch anLq^ck^N'.n w?-den. 

ÄlB. ?.'erlin, l Okt/aer, Tie ..Duü'ch.' 
^ilgeineine ^ciliiiw" ui'ldet ans Mailand: 
Tie italiensiebe sozialistische ^'.'itn-ng hm die 
B.'dili^lligen d,v 51'o^ianer ?. ^gri-sseS für 
den Eintritt in die diitte ^nt. rnatiouai' au-
genoniü'en. 

Italienische Auftegzuig üver 

WohZkfeise im besehen Gebiet. 

Non, "N. Otwl-e?. tstesani.) Ii? 
sier ^ituinn deS ^ea".!es richtete senot'.' 
!'!lVIo>a an den ^ir.-sier dc^ >ie 
.^nsraee. oh die Ä'etdnng der Biät>er richtig 
ei, dos; > r vom Vlu?:sbla:t der Be a.rader 

Der poMiW-rchsische 

Nilsuscher Kam^''licrloit. 
Wü-i'. Moskau, 1. Ok-eber. s^nn'svrnch.) 

Frontaericht vain .">^. september. Bei sla-
niin barlnääige .^!limpse. Gebiete von 
Piilsk ^nr ?ii's günstige ^änipre nm die 
.Itadt. Bei '«owgor'-'d-Wcl'.iuski b"sebten wir 
Goroduiea. sndos-ilch ran Proslnroiv an-
dauernde Kämpfe. Ii? der 5?ri'N hartnackig' 
^anipfe. 

Die VsrOa?»h?"^gss, sn Meie, 
vermiderte ? 

W^V. ?5a'--s.5an. 1. Sep'cmber. 
iWo^".'> N'ga w!-d ny?neli)(t: In der 

Dlen?taasitmna der s?r^deri-deleaak!on 
^bw.'ichen s'^ d'e ^r'ed?r5aa.'!sichtkn ab. 

Tie ^r!ed^!5s'edinan''a?n Josse?, die an­
schlich da? ^elbsibest!^mnn^''ech^ der 

aneissnn'M. dabe) ab;? enie ^olk°-
nl)s''n'mut'q nur s>"i" ^ali.^en vorschen nnd 
d?? f^biete am ?^na abne?lf??timmuni ^N' 
'^e;'n?n. r!?^ a^ on.e ^??^nn^e?'.'na ^?>v'^. 

7: r!-'t? nbcrci-sckl^l ?! nstt a nd^. 
'Il.>?!>er. e'n.n 

Londoner Nelduna ^ r .." 'N!'a-'.'N ^ili:ie-
ni.inen b^'in'de' '"re.l^lu eiü^i 
V?r!ch!.nialter d.i,' Fviedenc'. ."eei^chau ^i?s'> 
sa:?d^ aeienüber Polen. 

:V ^rn'',-..n. >. i^-i!i!l>nr"ch 
„Eaenli'q" e'.'l!a> '. das; >ie ?'.'.->>fen!!ill>«'i'^^ 
bodin^nuaen ">l '''-^.i n"d Palei 
in 5-n ,u?f?--'^u "osi'en nnlcr''s-ri''""'.: '" '.'er 
dürsten. 

Vufd'Sung tin-7 vm-:! -^:n-

felner-Berfchwör 

Ber l in ,  3^ .  5 'ev 'en/ ie i ' .  Au5 5^vd^>r  
w!id sc??i'.'Idct: Die 'i>'n'enn>a l^.it eine» 
ncucu ^uife'uev-^c^sl'niörul'.a R<?nn!nis er-

l'altcn. an dvr Il'iO ^Nann l-cteiln! 
'ein sollen. Dis l^'rs.^wc'rer banden n^s 
''n ^ie 'ollen c'n I'lticnta' für de» 
.?<isl ^a>' ^"uv^lniei^'i 
o.7N v.rc»'f iin l^ef^nc'n'5 stcrl'en ^oskte. ?i< 

^egitnm^ lat aii-^c^el'ut«' ?^<icn<,k-ine»i 
^etrc>st'en. ncrl^ut^f, ssslke aNch ver 
sucht werben, dcn ?-"lr.icnneistl'r ron ^e>s! 
ant l'en'aft>a!^r a"s ^»^nani? 
»u befreien. 

AHe>n»alÄ zwei enna'^'e 

WU^'. tan>.?n, l. iNs^der. >7^.' 

Nlel^tts-ciei'. <1N3 a.isst'n ! 'einer 
eoraeslon bci O' 'xi.»ns e ne 
na »oille an wo>ei n^ci l7'0i-;ist n 
^nrden. ^!!s .^?!un^->ün) für d'> 
''lnar'^e d.'r ^'nn'>i>?ee nn'^'.-
nierts ^u/.nu-r !n n^a^e 

Lork^ meliere 

Der Gchmua? lbetrieb in Süd 

Mähen.  
j^rag, 1. Gklobcr. (Tscheche 

slowakisches j?rehbür<^). An der südmähri 

schen Grenze wurden einige Personen, die 

trotz behördlicher Zvannma, 5?bensmit'el nach 

d.-m "luslande schnmageln wollten, stand­

rechtlich erschossen. 

iOUB. Vrünn, I.Gkiober. Der „^ov-

nost* zufolge winden bier 17 L'seubabner 

nnd Aettenl ändler unter den» verdachte oer­

haftet, <Lisen5abniransporte beraubt und mit 

d.m geraubten Maren Kettenhandel betrieben 

zn baben. Der verursachte Schaden soll sme 
halbe Milliarde betrag?». 

«Kesp^ngtk chrWiHso^aZe 

Ders<?mmwng inHZstzwg. 

Wien, 1. Oktaler. Der.Korrespon­
denz ^'ilh.'-lm zinolge wurd.' gestern abends 
'n einer christlichso^.ialeu ?iers.iinntlnng 
.^iehina, ',u der sich auch Parteigegner ein-
gefnnden hattei?, diese wegen andauernder 
Zwischep.rufe ai-s dein 5-aale gedrängt. Bald 
daraus erzwangen etwa üs> mit Basoneücn 
versehene Polsswehriuänuer den Eintritt in 
den ?aal und begannen mit kesseln ans die 
^ersammluna-?'ei.'uehmer einznschlagen. Da-
b.'i wnrdeu anch verschiedeue Eiurichtungs-
.'^egenstäi'de nnd l^j^iser demoliert. Wühlend 
dieser ,?^ene siel ein nach Anssagen von 
'lenken von einem VoltÄvehrmann abgege­
bener 5chus'>. Meliere ^'^lt^roehrmäm'er 
mis;ha:!delteit noch einen Geistlichen intter 
der Beschnld'gnng, dlis; er den ^chus; abge-
.^el'en labe. ^icherheit^.'.ia'.^ sl/sl! - >ie Ruhe 
wieder I>er. 

Das österreSchische Ber-

faffungsyesetz angenommen. 

MKS. Wien, I. Wkiob-r. Di« N-»is> 

sialcorsainmlung bat beute das Verfassung-« 

ge'etz nnd das UcberaanHSgesetz auch in 
dritter tcsnng augenominen. 

Di? yarZa^snttdebotte über 

die kryxMchen ^ir»ch?n 

L>'B. Beograd, .^. September. Die 1^. 
^il'.nng n.ird »in l Ubr nachmittags ourch 
^en Prn'ideuien Dr. ^ulcvvie erössuet. Vor 
^ii-aaitg in die ^ageserZunng gelangeli Bi!^ 
ten und Ainraaen an verschiedene Minister 
zn'' ?'evle^nnst, n. a. auch ein Vorschlag des 
'.'lba. Trin^sstie '.iir ^'ründnng eines perina-
. n^'n inline:'>^e.'i An'schn'seo snr äunere 
.lüg!ea.'nsi/!tetk. Der Antrag ivird dem 
^i!-'^1)usse znr P>u'ung der ^ibgeerdneten-
vo. ' lh la ' ie  ad^ i re ien.  ^ '>?n io i ' . ^  zur  Bas ics-
ov>n!>?i, 5, i. zur I^.'>etznng der D'baüe 
s'l'.r die Interpellation de^ ??l'g, Bntsek ive-
/.eu 0ev Koralle in Ureatien iw^gegaügen. 
V<dg. ii.'i.vie grni» die Anssü'iruugen Buk--

^iestieruna i>eeöss.'i'tl!chle nnd von den Mi­
nister,! nnd dein ^.'nnir<s!en!en nnterzeic'a-
nete Tert de? ^e.^weie^ inr die ierliische 

'j.tmedende Ver'annnlnn^ einen ^'!r!ilel 
entHalle, wona^ä ^sliien ,"!nine nnd seine 
Nmg'.'lnin^ ,inen und Laiüaä?, 
^'-er, und das l .i'^-sel'.e einen anderen Wahl­
kreis bildet nnd das; Dalmauen in zwei 
Wahlkreise seteilt ir>ee:-e, wovon den einen 
t^attaro nnd ??wiato, den anderen ^/beniea 
>ünd Hara vildel. „^dea ^'a.ziona'e" b>lenl, 
das; dieses l^ese^ oo.n bestellten nnd den 
in.aos.'awi.sss'en Mininern a^ra'x' in dnn An-
^enblicke nnt^r^oichnet mordeil sei. wo man 
von >r ^?iederanfnahme direkter Beirre-
cknnaen '.wMen ^"ll'en i"?^ ^nno'lamien 
tie^nalich dir Adriasraqe ''?-.och. .^^iernale 
^'x^talii" saqt, di-ese7' s'iei'.'^ i nje,.! l nltra-
nnperialisli'che Äl>>ill-i.en d^e ?^.iaai!e.^e!'. 
die bis in-? ^'örch'che reiben nnd 'veöu'en 
aiiltlch den (5nisch'^nna"n d.r ^ri''>.-i!>'-lan< 
seien.; die Anionta: av. 

seks an nnd sagt: Der serbische Baner lie­
ferte den Behörden sein Bich ab, ohne zu 
niitrren. Die Empörung entstand in .Kroatien 
nicht ivegen der Methode der Rogicrungs-
verwalrnn^, sondern weil politische Parteien 
und einzelne Personen in Kroatien schlecht? 
Ltaat^bürgerinstin^t? ,zu- potenzieren trach« 
ten, nm da«) Verti'uen 'der Banernschast 
wiedergewinnen. Ich verurteile diese Ab­
sicht, die in Krooti ennnd Slowenien kalte 
Abweisuust alles 'serbischen hervvr.Mufen 
iinstande ist. Wenn der kroatische Bauer die 
größten Opfer für Oesterrei chdarbrechte, so 
nu'chte er es nmsomehr jetzt tun, als sie kei­
nem Fremden MMte ko-mmen, vielnwhr Ser­
bien anch seine Heimat ist. Abc^. Iivoje Zla--
tic so^ti Ich bin überzeusst, d.ist, wir aNe für 
nationale Einigkeit sind. Das Volk 'insse je­
doch belehrt werden und dadurch lassen sich 
Unst,isummteiten beilegen. Die Einigkeit wer­
den wir durch Güte, ncht über durch Gewalt 
errechen. Di) einzige ^eeiqnetste Staatsform 
sür unseren ^taat ist die Nepubk<ik. Abg. Ba-
sie führt enS: ^mei Jahre durchlebten wii? 
in Regierllngo- nnd Perlameutskrisen. Dis 
heutige Interpellation tonnte leicht abermals 
eine Ztaatskrise hervorrufen. Dadurch, dah 
wir über die Ereignisse in Kroatien verhan, 
deln, werden die Angelessenheiten noch vcri 
wickelter. Berillsigen wir un^ und arbeiten 
wir zum .^e-ile des Volkes, .hierauf ergriff 
?lbg. Wilder das ?L>ort: Wir befinden uns 
in ein.iu Verdestadunii de? Staates. Alls 
Rationen gelangten zur Einigkeit durch 
?iröine von Blut, so Frankreich und Italien 
wie Deutschland. Uns kaun die Tatsache er« 
sreuen, das; unsere VoNostämme, die sich nie« 
inals gegenseitig bekämpften, trotzdem eins 
Einigung erreickM. Redner greift in seinen 
weiteren Ausfühvnugen die Interpellation 
Puli'els an und sagt, das; die Mitglieder des 
Nationalklnlis diese Interpellation aufgrif­
fen, uin sie für ihr politisches Programm zu 
verwerten. Ans jedem ihrer Worte wider­
halle die Uuzusriedenheit nn dki'chle Ableh« 
niiug altes bereits Bestehenden. Dadurch, 
das', sie Radie als den Repräsentanten des 
Kroaten tum.' hinstellen, prosanieren sie das 
ganze kroatische Rationalgesühl. — Nach Ab­
lauf einer Pause, die der Präsident anord­
nete, ergriss Abg. Grisegono das Wort, po­
lemisiert gleichfalls gegen die Mitglieder des 
Rauonatclnl's un«d führt als erste Pflicht an, 
5ie Bauernschaft zu belehren, das; unser 
^taat zugleich ihr 5taal sei. .hatte er früher 
Pflichten gegen seinen ^taat und kam er 
diesen nack, so ist dies jetzt musomehr am 
Platze. Ter ^laal ist geschossen, das Natio-
nalg.'biet ist da, und Ihr — (wendet sich an 
die Adg'.wrotteten des Rationalklubs) 
braucht dieje-i' Einigteitsgesühl uicht zunichte 
zu inachen. Abg. Ttojah Protic gibt zu Au« 
sang seiner Rei)e seiner Freude darüber Aus-
t>rua, das; die königliche Regieruug gegen die 
Interpellanten entsprechend ausgetreten sei 
und die Interpellation ans die Tagesord­
nung brachte., Eo sei eine wahre Ironie des 

Das erste EfteMf. 
»»n Z! n .'li A » ? h. 

Nachdruck t?ekbolen. 
Der .>>,n5helr bereit.le mit 5ienneriiiieiie 

die Bewte zu. D.'r Dnlt des nördlichen 
??'.ine>?, dec' ^a-aiileister-?, dnreliwg o.'n, 
.^auln, iil dem sie!» ie>U a»s;er ,vran ^.'Ugait, 
die die >>M'ig!ii'xen dl e '.'l'uve'el.^eil era>ar 
tete, noch 7vrau ^'al'.'dol' i!nd e'niae Herren 
befan'den. 

Ter Bet> iel'singeni.nr l'eendigie seine 
5anaru! und reichte 5uo -.o.n, die v^and. 
völneiid er Iran ^u'neie de Iinq-'r ti'chs-e. 
n>a? sich sonderbar genug an^irabm. „5o 
spät'^" «ragte er, nnd seine blauen '.lugen 
perseti-wenden unter den "''an^n">e!ilern. 

„W^r inüu'en »in Eni'schiiiai.i'.ing bitten," 
Renale'? Bli^e begannen sogleich zn snclwn. 
?9o war die Nichte, die ..KnnNierin", wie sie 
sie in siw^anlen nannte? 

„Es ist aber nicht nnseie 5a?nld", siel 
Otto ein iin>?) ein kleiner ^tol« drang ans 
leinen Worten. „Wir inich'.en P'. osessor von 
^ohe noch ouiige ^eit b^i nn? bverbergen." 
Er wr.ich e) ans, al-Z iVi der ein tag-
^iel^er b)aN bei ihnell. 

„Me? Waö^ !.'o!,e. d"r Gewaltige? Na 
ilu. wie tanl denn der '/li ^hnen?" schnnrrte 
'.s diirch oen Aannl. Otto ioebrde tachend ab. 

„Durch ein enHi'.iall," 
Da l'ssiiete sich die, 5nr u? den« Es'/,in? 

Oivr eine kleine bestall. !i"derschlanl. 
vi d zieilich wnrd" neinl N'. Oli^ -:le''ni ging 
k)l i^eich endogen, !ie>^ kennte allein st.' l 

ben, veia.gte sich nor dem ini ^ni ^iäd>! "> 
Nü'a l! bi!'j, die ^,i?'a/l in den iein.ni, 

„ t^nnd igvs ^ r« 'n l  in .  ane ' :  ^ ie  l - i i te  ieb 
nm i(l) >o svil^ gei-'üi 
>nen. bin ia? en!'^''.it, >'e 7' striche!.." . 

! luaoluv inc ^iiinine n'er n-' a >>nd Leiter. 
..Es iu n nuiN M"!n,' c: vi'id. iai wü''e gerll 
'Ue !:»? ae ?iu:'!'e un' n Iier g<.oes-.'u, aber 
unter Tretlor, Pi ^'eis — i'en ^obe, mar bei 
uns. m il er 'N'N tleine Au.op,lnne batie." 

^'ti^ d^-r N'ei.'^i.n 'e der ?>-ran. die in der 
a.^'e-ereii eine Ne^enanln'rin siein, beirach-
:ete Renale den ^'i'st. >V'u s''e!>,l .nechselir 
>en ^lnvdlnek.-

>l!eii, war die l^esiali Ein ^',en"!> mit 
l'ro'nnl ^anaent'ua.t'en iniirde belebt durch 
l'ellgrnne ^tiigen. die sch?''t' a< >'neiiiand^r-' 
>'e' >en. D'-> Braneu U'.aren bo'b.iezoaen, an 
^m nnieieil ^id sah umii einen ichn^arzeu 
^tricii, Tie ^iv>'en grossen, nnsge'.vorse-
neu ??,'nn'de5 z.'igteu eiu Iranisches Ret. Re­
nate fand die innge .Unnstlerin !n'is;lich. nn-
>ckeinl>ar, nnd ein »tüchtig's Hein darüber, 
das; v'.e il>r de?l Rana bei ihrem Manne strei-
tig machen sollte, önnese ibren Di'> 
N'- ^lictietn hatte Veinbald g.'seben 
nnd inobt verüan^eu. ?ie inns'.te. das; es aus 
lnr ll.'l.erleaenlieit der 'a>oneil I-ran ffegeu 
ne, da>? weniger gut bedachte Mädchen niar. 
'l ber ihr AililiU flog ein schein, aber er 
aab dein Genchle einen neranderlen Auc-
arnck. Alles, was an Kindlichkeit darin ge-
i gen^an gnoi-lüer Un'chn!d. oerkchwand snr 
ine ?eknnde. T.e >fov? i'^lte sich emvor. oili 

N' lde! '.'lnodiinl dielte die ^ider i'ilier den 
^n'iuiichen l^'lanz d.r l'inae» 

sogleich wandt' i'ick ^'alioe an Otto 
^'orin ni'.d oe^nnickelte üni in ein>Gespräch. 

„?ind c::e csiit nach 5^s>nse aetonlUlell?" 
^.lbn die ?!i'nuw'. nut der ue da? sragte. 
iner 'l^nate i'uanaeuahm, ?ie ltalig l>art. 
dii ein v.'tnen ^'ort^ brachen, waren nicht 
diirei» deii Webttlana mitei'lauder oerbnn-

!>l>i inni.l' üe sie'?, zn veruelnneli. was 
die tniden nch nutznteilen hatten'. Otto tum 
in.ue sie sim nicht liiit ne nl'd stand neben 
'd-n kleinen Erscheinnng des sungen 
eliens nnd wurde von ihreu Ä'or!e,l geiau-
gen. 

Beim Essen war Renale ihren? Tisch­
herrn ^'ei? Iwld ',ne nuausmertiame Gesell-
schaiterin. Ibre Btiu'e schweiften immer wie 
der zn den? Pcmr bin. nnd sie konnte es nicht 
fasse!?, das; Otto, ihr Mann, sich so ans-
schüi'''Üch einer anderen, einer Freuden, 
widmen tonnte. 7^'t.n verband ne aber eiv 
wenig den R'eiz, der non dem Mädchen aus-
ging, B/enn Malioe sas;. iner'te mau uicht, 
wie klein sie war. ^ie hielt sich kerzellgerade, 
das l ras; dl alle ftleid zeigie weit entblös;te 
^cv'ultern und Ninleu. Tie Lippen des gro­
ßen Mnn>de? leuchteten verfübrerisch. 

>5ie beherrschte allein das Ge'präeh. Fran 
^ettaasi s^h von ibrem Teller gar nicht mebr 
auf, deuu die „schönste Frau" schien oon «i-
uer and- reu iu Ken schatten gestellt zu wer­
den, und ^ran 5'andols langweilte uch. sie 
gab sich laum Miibe. es zn verbergen. Man 
splac!» nur non Musik liier an dem Tische, an 
den? sonst vnniiosen nnd Gebläs das Gespräch 
oebei richten, au dinu man üch mit den ^ei-
^uua eueiues Walzwerlc»? veNraut umci^ 

iuuf;le, da sogar die Dauren sich für die 
^chienenslratzen interessierten, für die Auf. 
träge, die das >^'it bekam uud für die Lie, 
sernngsfristell. 

^ier. nw man soust uach Gicht der ftoh. 
lang nnd schlacke sragte. schnurrten heute 
'die Namen der grossen Musiker durch den 
Ranui. nnd alle Anwesenden gaben «Ich dic? 
tische, zn zeigen, wieviel üe von der bullst 
^erstanden. Frau Veiuhold mar gliuklich? 
Fast kam ii'e sich wie eine Be.chnkerii: der 
Ichönen Künste vol. ^ie li^s; u)re R'ng? im 
^'icht blitzen, neigte sich nnidvoll zu Rlno.'e 
nild fragte: ,^inc» 3ie auch mnuku'isch?" 

Neilute zögerte. >^hr mar es ;umr<-r, jetzt 
vou ihre rBegabun aund Liebe zur Musik.?u 
sprechen. 5ie hätte sa die Anmeiendeil 'damit 
überraselien können, menn ichl^u '-.nano< 
das; sie einit selbst die Laufbahn der Muuke-
riii einschlagen mollte. Aber sie schüttelte den 
>iops. 

„Ich babe nur eine ungliieluche N^i^l-n.i 
zur Munt." 

„Wie sagten 5ie, gnädige ivrae?* rief 
Weinbold dröhnend. m:d in den gepolsterten 
Wangen verschivanden die Aug^u. „Eine un­
glückliche Neigung? Ach, der A"sdru.k -.st ja 
ganz kostbar, deu habe ich noch nie gehurt. 
Ich lache mich le-t! 5)ahaaa"' 

„Nicliard!" wabnle Fre..li Ida. sie lvar 
eNtvörl. das; i^nade heute der Gatte minder 
eiuinal i!,r Erziebung-'.ve? I zuschanden inach« 
ie. sieben lauge Jahre anulle sie sich bereits 
damit, ihm den 5oi' der >as;eu voizu-
Vulven. tUiS uo<V runter war er „bäne< 
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Schicksals, da^ gerade jene, die daß Parka-
inent nach Hause schicken wollten, m diesem 
Parlament interpellieren. Gar manches Ge­
setz ist unbrauchbar. Ich mache nur auf dac 
Bachische „Prngelpatent" aufmerksain. Ic^ 
bin jedoch der Meinung, daß die serbischer 
Gesetze an den Ausschreitungen in Kroatin 
nicht schuld wareu. In erster Linie gab viel­
mehr den Anlas; zu den Unruhen die falsch! 
Auffassung des Rechtsgefühles uüd der Ge­
setzmäßigkeit. Die zweite Ursache waren di> 
falschen Anordnungen unserer Behörden 
die die ungünstige Stimmung hervorriefe! 
bezw. noch verstärkten, nachdem sie bereite 
früher bestanden. Derjenige, der die Prügel 
Verordnung einjMrte, war Oberst Teslic 
der jedoch ^'in Serbe ist. 

Hierauf wird die Sitzung geschlossen un! 
?>ie nächste Sitzung für morgen 4 Uhr nach 
mittags anberaumt mit der Tagesordnung 
Fortsetzung der Debatte üher die Interpol 
lation des Abgeordneten Vul'^k über die! 
Ereignisse in Kroatien. 

Neuerlicher blutiger Zusam-
mknfioß in Slawonkk«. 

Aus Virovitica wird gemeldet: In Sla-
Vojevce kam es zwischen Gendarmen und 
Bauern zu einem blutigen Zusamm?n<wß, 
w-il letztere die Deserteurs befreien wollten, 
welche die Gendarmen durch das Dorf es­
kortierten. Beim Zusammenstoß bleiben 3 
Lauern t^t, mehrere sind verwundet. 

sas Lrteii im Radirprozch 
vor der Eeptemviraitaei. 
Dieser ^age erörterte die Septemviraltafet 

ßie Nichtigkeitsbeschwerde Stepan Nadic 
wegen des auf zweieinhalb Jahre laufendem 
mit einen: Fasttag an jedem 1. Dezember 
verschärften Urteils. Hn der verhAudlung 
wurden mehrere Punkte der Nichtigkeitsbe­
schwerde erörtert, be onders jener über die 
Verletzung der Immunität nnd des Lrtap-
pens auf frischer (tat. Die Septemviraltasel 

schloß sich der Ansicht an, . das; Äadic auf 
frischer T^it ertappt wurde und daß von 
einer Verletzung der Immumiät des kroati 
schen Labors überbaupt nicht die Rede sein 
könne, weil alle Hechte und die ganze 
malt des Labors durch eigenen Beschluß an 
d'.e provisan'che ^aUonaloersammluna über, 
tragen wurde. 

De Untersuchungshaft Hadic wurde 

üesiäligt. pl^lcht des ersten Gerichlshoses war 

es aber, im Falle der Haft eines auf frischer 
Tat ertappten Abgeordneten sofort die pio-
vijo.ische Nationaloersammlung zu verstän­
digen, welche fordern kann, das; der be­
treffende Abgeordnete bis zum meuternden 

Freijpruche auf freiem Fuß gesetzt werde. Da 
diese Frage mit der Frage, ob Nadic über-
Haupt Mitglied der provisorischen National-

ertretung gewesen sei, in Verbindung is 
nd dies alles bisher nicht genügend ge 
ärt ist, hat sich die Septemviraltafel in 
Dege vorschriftsmäßigen Verfahrens an dei 
Gerichtshof um Lrklärung gewandt. Radi 
mnte in Freiheit gesetzt werden, wenn fest 
estellt Wierde, daß er tatsächlich Mitglie' 
er Nationalvsrtretung sei, und die National 
ertretung dies fordern, wenn die Septem 
iraliafel in Ermangelung der Schuld ode 
'at das Urteil meritorisch aufheben würd 
der wenn die Septemviraltafel das end 
ültige Urteil bis zum Tage der Wahl nick 
rbringe und Nadic neuerlich zum Abg. 
rdneten gewählt wü^e. 

EtammesemPsmWG. 
ketten. 

Man müßte blind, taub und ahne Urteil 
sei>n, wenn m>an nicht zugegen wollte, datz 
unser öffentliches Leben mit allem, was da 
mit zusammenhängt, an einer tiefen nnd ge­
fährlichen Krankheit leidet, deren Erreget 
nur in Stammesempfindlichkeiten gesnch 

" en '.n- -V Diese Krankheit, die schon lanc 
an unserer Gesundheit ,;ehrt, ist durch das ii 
den politischen .^ainps ge.'o^ene Tchlagwor 
„Ein Volk, ein Staat" mit all seinen Sense-
guenzen nnr noch verschärst worden. 

ES soll nicht geleugnet werden, das; wii 
historisch, wissenschaftlich und von Mund 
arten a^ei.^e.n auch sprachlich wirklich eil 
^olk sind. ES genügt aber icht. das;"voi 
Äies^r Ertenntnis nur die erlesensten ntil 
fortschrittlichsten Geister dilrchdrnilgcil sin" 
nnd sie ihre Erkenntnis in kürzester ^eit al 
len ik'rigsn atiszi.drüngen suchen. Dirkes 
str.ben er'.veckt Widerstände, die mit den 
Elser iu der Vekebrungsarbeit immer nui 
steter iverden. Man dar? nicht veraeüen 
das; inii dem Begriffe „e i n B e l k" Geiühls 
seit eitberührf werden, und wie bekannt, l.n 
sen sich Gefühle ebeusoioellig wie die Lieb 
erzwingen. 

Was aber bei den lebenden l'Ien rati^nei 
nicht erzwungen werden t'a'Un, kaiin bei dei 
kontinenden anerzagen werden nn ddaS um 
so ückn'rer, als im allgemeinen, nnd das se 
mit Genugtuung festgestellt, bei der grechet 
Menge die Disposition, ein B^'it norden zi 
wollen, faltisch vorhanden «st. 

Das ist eilt gutes nnd schönes ^ie'., de 
Anstrengung der besten Männer wert, sein 
Erreichung gehört ae,er der Z''knnft. ^tni 
der Weg zu ihm ist nicht so einfach, wie mm 
das glauben möchte, ^eder schritt ans die 
sem Wege mus; gut überlegt und dann ers 
gewagt werden. i)m Sturmschritt li-^t sie 
die Sache nich m achen, man kommt dabe 
nur scheinbar vorwärts, tatsächlich entfern 
sich das Hiel immer mehr, weil aber de 
Ziel schön und gut ist. wird der Eifer nn/ 
Ehrgeiz, zu seiner Erreichung etwas beizu 
tragen, mächtig angeregt. Echrgei,ig sind ve 

le. infolgedessen stellen sich mich viele, oft 
nug nicht gerade ans ideal enGründcn, in 
'den Dietlst der Idee, sie können den Erfolg 
und die Belohnung nicht erwarten, und das 
sind Aerzte, die für unsere Krankheit nicht 
die richtige Heilmethode finden werden. 

D S die Gründe, die den G^dan'en nahe­
legen, -die Politiker täten gut daran, das 
Ziel in die .Hände der Erzieher und Lehrer 
zu legen, sie selbst aber überböten sich iu ge­
genseitiger Achtung und Wertschätzung der 
Stammcseigcutümlichkeiten. Das wäre viel­
leicht der türzeste und beste Weg zum Ziele. 

A. L. n. Ze. 

Kurze NBchrWsy. 

F/AmtMHis-Miinzen DAnnunz'o lieh 
Nlünzeu plägsn, die sein Bildnis traz.ni. 

Gtrafin^ahnetst-ei? in 
Die Straßenbahner sind in den Sttei? ge­
treten. 

GroKer V'.'and?m HassR van Nalke-
sie Zn ^afen von G^lvesion ist ein Brand 
ausgebrochen, d.'r Baumwollvorräte ver­
nichtete und mehrere Dampfer beschädigte 
Der Spaden wird auf zwei-Millionen Do. a» 
gesch'itzf. 

Ter leeret von Fi.unz hat die Ne. 
Erling der provisorischen Ne^enischost dii 
Onarnero anerkannt. 

Dke MwekOWe V?r-

^n der „Vassij'cben Zs'Itune," schr-.'ilit 
?l'n ^tiinerötag und Fvcitag ivi"d di 

tons!'.tuieve!ide Nntionnl"'?^'>innnli'!!>l v:e n 
llü'qil'ienai't? ter ^'lusscbüsse endlis 
,'>ii>iaiit'l'Mio!l!>N!".'.e ^t'rs^ss'.n'^ ^eütsslj'.'slei rei^' 
.',ur ^micunue luine^'ii. li'ittlerweile geiche 
I'Ct.) ^ach d^ii ^tlet'er^^!'ine^s>teii, tne Noemis 
sichtlich eii'.eii tleiucn «ider sezie.it>elnc> 
trniischeil Par>'i ziiannsien tu',- >et?vislilchs,^'iili!e! 
und der Gws-deiilscheii, aöer l!»uu dc^ Eii^e de 
rot-schwarzen tni>lgeu werden, wir! 
die hiu'Mt „^iiudcst'.^.;" hels'.ende IXatioitlNver 
'>.nn!'iiiln^ aiu n^ch ilzr.:>l ZütiinüU'i! 
tritt gemeiin'ain in'.t dem ,.Ätild''^r>.N", der ?un 
t'erverlreuniii, in der sogenannien „Vundcsver 
snntmlung'' zur Wahl de5 ..Buiidesprä'id"ii.'cn 
schreiten. ES ist nicln unival^rscheimiil'. da^. nx 
der die cknisllichs^inle. iioch die s'e.Midenwsm'.i 
sche ^ciriei eii'.en der ^hren snr das revräieutau 
lzöchstc ^liiit des ers:eii ViutdeSpräsideitteu tai-^i 
dieren lassen Nierden; iiicin wird ml, i0vl)l übe 
eine Pcrjöillichteit, die dein ^.'artaiiient ni6?t an 
aolwrt. zinischen den Parteien einigen. 

Taö neue Venas-ui^Zgeie!'. entbält nicht, wi 
da? previserische in Artitet t, die neu der En 
N'Me re?swtene Fesil^^nn.ii. das; ?ei't'chösterr,'lc 
einen ^estaiidteil des Tcntschen dickes bilde! 
?e> Wil'e de5 deutnlwster^eiuüicsn'n Volkes, di 
Erlaubnis eez AmMn'!^ sch. e>!li.^ b"i,n )'5l 
tevlnind durste-nsenen. t^nnint in allen ^nhlan! 
rmen .;-lii! Au^drucl, nnd eS g'.?t teinen ^ian.di 
daten, der es wa,^il kennte, sich iiicht nlS ndei 
z.ngteii nnd cisrii^n ^eriechler des Ans^lns'/^ 
dantenSbezeichnen. 

> ^enasinn^gese!/. gibt ??utsa,esterreic 
eii-.'n ail^esprech^n b»nde.ch^a!lich'n ^lu?rai> 
und den Landern eine sehr w ei Genend." S,'!t'!> 
vi rwaltlli'.g, eil' ül'er die ^ir:sct,as!?ü^en l;i 
naus anch auf die Politik nbcrsireiil. Ter 
smn!s"?.n ertichst rnin diesem ^'ugesnii'dnis a 
die „^erl uieevi'Nsi" wiehereriva.ü^ude !.'ieb.' fn 

die Wiener Gesehesmaschine und das deutsche 
österreichische Staatsgefiihl und zugleich daS En. 
de der jetzt herrschenden Anarchie und Eigen­
mächtigkeiten in den Ländern. 

Tie Sozialdemokraten haben, um überhaupt 
eine Verfassung zu ermöglichen, große Opfer 
bringen und mit dem „Bundesrat" eine Art 
Oberhaupt hinnehmen müssen. Sie begnügen sich 
mit einigen Sicherungen, in welche die talheli« 
schen Ländervertreter nur schwer einfügten, 
damit das bevöllerun-Mr^e len nu: .iui^'r* 
maßen proportional im Bundesrat vertreten und 
dNtlit die Initiative oder das Peto d^s Bundes­
rates auf bestimmte Gebiete beschränkt seien. In 
>.en Bundesrat entsenden nach d?r Vorlage Wien 
l2, ?!iederösterreich-Land 1!), Steiermark und 
Oberösterreich je 6, Tirol, Körnten, Salzburg 
und Vorarlberg je 3 Mitglieder. Das westnnga--
rische Bnrzenland erhält seine Zuteilung nach 
dem Zusammentritt des Landtages. Wien wird 
nach dieser Verteilung doch recht sehr zurückgc-
s?t)t, da eZ, wenn Vorarlberg mit IZO.Wl) Ein-» 
wohnern drei Vertreter erbält, statt der zuerkann­
ten t? Mitglieder etwa.',9 erhalten müszte. 

Ü5ie seyr g"gen die jetN sehr einfache Negis« 
runaSmethode — die Nationalversgmmlung er« 
wählt ihren Präsidenten, welker zugleich alS 
^rüsideilt der Nei'ubu! Zellen könnte, und er­
wählt weiter aus ihrer Mitte durch Hinzunahme 
von Beamten nsw. ovo Kabinett — nach dem 
Persassungsgejcy das zntün tige ^legierungs'- Ulli» 
parlamentarische Cnste.n tinnplizlert ist, ergibt 
sich ans dem ^aragr.'.ph l', in dem eS heistt: 

„-'ln die Stele der Nationalveriammlung 
tritt dl^r Nationalrat (-Bundesrat), an die Stelle 
de5 Präsidenten der ^ationalnersammlung, >o« 
weit er mit den Re>nerun^?^e'chäften betraut 
war, der Bundespräsident, an die Stelle der 
^'taatsregierilng die Bundcsccgie>.ung, an die 
Ttell? der Slae.lsscircture die Staatsministcr, 
an die Stelle der Unterslaatssekretäre Staats« 
sel'retäre und an die Stelle des Staatsrcchnunys-
l)oses der Nechnungshc^." 

-ie Ve't'a^ung wird s.'i,r unvollständig sein, 
da t.i'h aller Müt)en die Ausschüsse eine Eini-
niii>i in d.'n »"eie'.iUiciv.'ii ,.r>'ge>: iliilU herbei,;n« 
I-U.ren retiue>e!Ueli. Es bleibt den kaminenden 
>-.indcs'!e'ten i'berillsseii, das neue Grund- und 
freie ^.e- das ^''nndesverwaltungsi-.ese^ 
das Bundess!nr.na^<!', lind bejondeiS das Bun« 
d'.'. ic'Mlge-e;,! nnS-'na'de t>en. ?u der SMisker» 
handln!'.? de.i Beriaüun'caiis-s^vjses w.- Lonu« 
abend euläne der Se^ialsei.'el.'-at Tr. Tanne» 
dc'.g, das' eine Eiei^iing mit den t5liristtichsozia« 
'eil nnnl^glick wäre, weil die „Berländerung" 
wie diese sie an',irebten. die Ällslieferung de, 
^.^>n!e nnt, der Lehrer an den Veritalismus be' 
t>i!t.'n würde. Tie alten ?,ordcri:ngcil der Är> 
ücitcrschait lind oer Lchrcrsrliajt nach der Ver> 
staattichililg de^. gesamten Echnlw>,'sens müßten 
eiidüch du,':>.u'stlU werden. Ter r'.nistlichsoziall 
niu'.rer Ee: >el bestritt Mar. d-'s; die Ehrist' 
lichie.zialen niil i)er cteber.'tissuilg der Lchuljraa« 
an die ^ändrrge>>N.^gevu!la die Auslieferung dej 
Erzi..^ iingswesens an den ^lerikatismus bead« 
s!6)tis>en. billigt inoeiieu den 'elusscdnb der s,esanl' 
ien "raee, wadrend der gro^de::ch!ie Macerdnetc 
^lesiin s!6? diestm ^omrr-^i'i'; zwischen der ic>< 

ti und der schwu.zen Partei vergeblich nüdersept 
."ie Se>^iutden??tru.'en l'egeu die Hoffnung, dax 
sie !.!' komuie-tden Parlament d'e :V!e?ns)eit bib 
den w?i?el! in't> sie die ^chi lirage im qe« 
sau'.ts'aa>.Ila>en ^ntercise löjen le-nniezi. 

?'^enn auch je!.N das mn!)se!i.e Äcrt einet 
5'e. aisni-q Teutsr!'österi:':.i's znstandegekommen 

nie'^ doeti di>' e tleber.^usiii'.lg eine4 
jeden deuliuliigen ^erfe^, d.is; alle., nicbts detser 
i:n> da': Teutchiöslei eeich al^- fesltändisözet 
Ttaat keir.e^nega wird leben t-nnen. Seine wall« 
re ^.-er?e->>n:'g ir-ird Oesierreich^Ingorn erst eil 
h.ll'.eu, '.e.eiin ee» «> i,ie Pereinchuing mit Tentsch' 
tl.-nd vo.'lz'aen 'iat. 

risch", wie sie voll Verach-tung ihin an den 
9.0Pf umrf. 

,,^ie tnüssett uns also dauu allch enie.>> 
bieten", sagte "vrnu A'einHeld gemessell 
würdevoll, um den schlechten Eindruck der 
Worte ilnes Gnt^n wieder gutzntnache.l. 
Renate aber wehtr s'.ch dagegeil: „Nein, ueiu, 
wir haben beute eine .^ünsilerin hier, da 
müssen alle anderen zurücktreten." 

„Nun, Ulan kann nicht alles können", 
sagte die Gastgeberin sehr huldvoll. „Sie 
haben so reizende Sachen geschrieben, liebe 
Frau Storm, das; man voll ^lmeu uicht auch 
kinen musikalischen Sieg beanspruchen dari." 
Unid liach einer Pause fügte sie hinzu: „Aber 
cl-waS werdet! Sie svieleu, eine Kleinigkeit." 

„Nein, meine Fran spielt ncht", sagte 
Dtto energisch. Gr, der Nennte nie gehört, 
wollte nicht, das; sie sich blamiere, womöglich 
ausgelacht werde von denen, die die Pirtn-
'xsin beurteilen konuteu. 

Malwe Weiubotv bekain eiueu allerlieü-
fien und kindlichen AngenauMl'la>i fertig. 
„Lassen Sie doch Ihre Frau... Sie sind ein 
Barbar." Und dabei senkte senkte sie ihre 
Aticke tief iu die seinen. 

Renate sah bald mit einem furchtbaren 
Erschrecken, das; Otto nicht mehr vou der 
Seite der Pianistin wich, sah das gleiche 
Spiel der Begeisterung und auslohender 
Schwärmerei, das ihr als lieblichste Et in. 
neruug vor der Seele stand, hier wieder le^ 
Mendig weiden. 

Nach Tis chreichte er dem juugei-r Mäd^ 
chen den Arm und führte es als ihr Tisch-
Herr an Miael. Sein Gesicht war dem 

iuren nahe. Senates bitter aber batle 
«unter die ^ow!e gei 'l.n ui'd. litciut.e nun sei 
neu Pflichten als .^aii'.lnrr am bew'ii 
^nrch nach-.nteminen, das; er die !e"rni ^tä 
?er intil'.er von neueln uollschelikte. 

Niemals '.nar Senate s! chso verl^sseil 
N!'d uualüetu elvereet^uliuen wie an iene',,' 
Abend. 

..Was ioo!!>!, ^ie hören, gnädige FrauV" 
sra^iv Malwe, zu Senate' gewend.l Sie war 
tete darauf, bier die Leutchen,;n überrasct/ 'n 
insbesondere diese Frau, die ibr gar so üche 
und ernst schien. Renkte .Ml' die Ach'! li', 
sie war auf dieie ^rage nichi verbereite!. 

Dau'ir ab»"' 'vrach O-ot seilte Wnnjei 
ans. lind er llei'dete sie in eine Form, die 
Senate nach von damals he'' kannte, als er 
sie umwarb. 

„Spielen Sie, wa^ Ihnen gefällt, gnä 
^igeS Fräuleiit,. etwas recht Lchöues unü' 
Ergreifeitdes. nicht etwas. daS mau soaleich 
vergißt; es mich lanae lochen vorhalwii." 

Sie überlegte, während dw kleiilett Ali 
gen unrnhig hin Ulid hergingeli. 

„Daun soll enSie etwas Nesan'der^'S hö­
ren, eilt 5tück, daS' mir den meisteil Beifall 
eingetragen... die Leute klatschten wie ra­
send." 

,.Nicht wahr, man sieht eS Fräulein Mal­
we t-ar nicht ait, das; sie eine bedenkende 
.^nuslserin ist lind grosse Erfolge errungen 
hatV" sragt>e Otto Neunte, wäbreud seilte 
Augell strablteu. 

„Bedeutende Künstler unterscheiden sich 
ausglich nie voll anderen Menjch?n", sagte 

i si?, und zwei kerbe Fältelt ','reßt?n ihre Lip-
Pen zi.slin'ine'.^ 

Malive fühlte ioolil die erch'n Flammen 
der Eifer,acht ihre streuen, a^er da> 
war ihr ein Neiz.mebr in d.r tieinen t'iebei 'i 
uut dem iiiteressai'!»!? sungen Mann^ Se ia!' 
!Uit jeche nnchiernen .In'en l! da< Lebe>»^ und 
e>.> lam ihr n c^t in den '/in.t, sich etnea> e'n-

s zi^ildeu, das', ne den Manu seiner Frau 
^ rauben sonnte, 'ür Leben ;eit. dast er si<> ner 
, 'asseit wlk^e, l:iii 'de an"'.'an.ien. Neii>, da< 

^ lroltte sie nicht, W !"ch'e ja ei!'en ^an^, an-
- »deren. 

„Wir wollen nun beginnen", schlug da-
raul^ Malme vor, d.nn sie br.^nll!e scholl da--

> relts, gereede Slonn zu zci^en, was sie cie/at-
> Üch tonn-e. 
j ^ Einen Augenbli't sai; sie still am Klavier, ^ 

währentd die Damen nnd Marren ihre Ge-' 
sichter bereits i,? andächtige Falten legten. , 

Null senkte sie die.^ände auf die Tasten,' 
und der Bas; ertön!e, mit senverbaree .^rajt, 
wie das 5'wrannabeu genmpvueler Neiter. 
Und es begann nun in' der Miitellage wie 
dßr Ansaug eiiles s;schlichen Ehorgeiat'.grs, 
in deit sich der Bas; mit s inen Länfeit misch­
te. Und setzt wnoden die liefen Töne zu .^err-
scheru; das brauste und rausche, wie wenn j 
weiche, elastische !s>äm!ner auf die Tasten? 
schlügeti, und wieder mar es. als vernäbnie! 
umri ^>>as Getrappel der Pferde, den sebwe t 
ren Schritt von Gepanzerten, den leichten ' 
Gang Schützen näher und näher kom^! 
men. ^mmer mehr schwollst die Töne an, l 
Fanpreu schmetterten, lautj: Rufe begrMn i 

,vreiu)e, Ankornmen^e. die durch ein breites, 
geöffnetes Tor einten. 

Und plönlich s ..liegen die s!arten üeöre. 
Man Hörle uln^. res Geplauder, uieiel' 5 
Franeniaa 'n ans der M'chu erll'ngen, aber 
nur me'.'.ige Minsen, daril wieder setzte der 
feierlich freudige G^ang in scharfen Rhntb« 
NN.N eiit und >t!iwl->Il in hersichrer Steige­
rung, ri? er endl'ch iit eine.n scharfsit Redlich 
atlord ai fhörte. 

„Dev - ar d'e Ae-Dur Pelanaise vo^r 
Eli.-'nin/' Milnoe batte ilne gaii;e Pl?nsiscli? 
>ir-!st, i!n >-au;e-. können eingesetzt, nnd den 
^ulwrer:'. war es wie ein ^'aitsn nn dwie ein 
Traum, ^-och ine bitten sie in der kleinen 
.'etadt Mit solcher Velkenditna ivieien hören. 
Sei. 't diejenigen die ni^n gerade sür Musik 
eultNängrich inaren, fnbüeii >ieb be-,ändert. 

Otto ^kor'.n lei nte am Klavier, nnsühig, 
ein ^eert herauszubringen 

i^eine c^eele scl'ivebie In den Tönen, 
ssibUe sich serige', inen, in eine andere Welt 
oersetzt bei dem krausen nnd Nauschen, nnd 
b wundernd und !?ei'; gingen seiii' Augen zu 
dem jngen Mädcheit hin. Alles in ibnt war 
in A'.nrulir. Nun aber, da Malwe nch erheb, 
trat er ans sie zn, Mückle i^re 5.'>ände an sei« 
ne Lippen nnd s; -aed kein Wert. 

Aiiie in Auge blieben die beiden Men> 
selben steben. 

Nur 5?enate batte d-a^ stnnune S6?ampi"k 
beobachtet. Fran Weiw'old flüsterte: „WitN' 
deroar", und ibre?iil.gen wehren an 5er Decke 
des Limmers. 

.^ottst^lttjZ felgt.> 
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Marburger-und 

Xages-NachrichteA. 

Die «ffäre Dr. PseiserKöchler 
-wurde auf die Art beigelegt, daß Bezirks­
kommissär A5chler und der Mitangeklagte 
Beamte Sedeocic vor Bericht die Erklärung 
abgaben, iliemals die Ehre oder Ehrenhaftig­
keit des Dr. Pfeifers zu verletzen gewollt zu 
baben. Auf ausdrücklichen Wunsch der beiden 
wurde vom Berich!? der Ansatz beigefügt, 
das; aus der inkriminierten Eingabe nicht er­
sichtlich iß. dc,ß sie aiis irgendwelcher Nach­
sucht verfaß! worden wäre. De mit ist die 
Affäre erdzulüg erledigt. 

Tic «e»sn B?ssvveiss. Der preis, 
bestuumun^saussebuß hat in semer letzten 
Sitziing am 1. (Oktober 1920 die neuen 
Br?lpreise bestimmt, "b t. Oktober gelten 
folgende Brolpreüse: 1. Für 50 dkg. !Veiß-
brot 7 80 2. Für 70 dkg. Schwarzbrot 
i", 15. 3. Für 50 dkg. Brot ans Brotniehl 
7 K. -1. Für S?wine!n i,n Gewichte von 
k? bis ^>4 Gramm eine Krone. Gasthäusern, 
i!<asteeh.1useru sowie ^rennwr'rstclverkänfern 
wird ein Zuschlag von 10 ^)ell:rn für die 
Seinmel bewilligt. Andere .'.Vi^dcroerkäuser 
wie Greislcr, ctc. haben hiczn kein Nccht. 

Tonart ^laZs' '^^lolouic. Bon bes^u^.e-
?l" ^.'deuti'ug n:»d W'chno^il sind >ie Kon-
',e.le, die -!v^!eko?^e iu ^-r eri.en 
>>ä^Ze diese > ^adre^ im Auvtaude ; ab. 5'.vir 
dringen ministe Brüeize der au^läudiiu)eu .^ri-
ni.'n an>) dics.-r '-'eil, in .V'r üsteslcn ^uver-
sici'i. auch '.nijer ^.iblik-un? in dein >!on-
^crte, s'/i'? toirinen''eil MiNwoch i?u 
PrachtjlVZle ftaltiiud.'t. eilen wird, um 
diu eu^unstter zu hören. „Züricher )ei"uirg" 
lAvril „Die erstanuliche Birtuo'iiät, 
daö feurige Demv<ra'.nenl und die starte 
^^tonuiig des Ewpsindon^' leunzeichnen 
^'»nrtko -^al^evie. den aronen Bwliuoirtuo-
^en. -Zcin Spiel erscheint rein. abgeklärt, 
/s^rmonislli niüd uwuza auf äußere <5ssekie 
^uq^rittt. ".'in 5picl ist voruehiu, ae taucht 

e^len ?'L!ohlaut. s.mponier t Imben die 
Seeth ovenscke.^reu'er'ona.e ??n-d ^ig-aninis 
D Dur '.ianzert ^e.blunend ist ^>!e ivie-
ien> I- U7:q e>ll"r ^ uwier^ici^''. 
n? >'?5!''.'Uo>er n?'d ^l'unhett de!' 
^tanac^ sli-'e?» d> rascheren '.^a?sae>'tt un­
ter seinen Boge» 'dahin." — ,.^!e Figaro" 
lMai ..Za.'lko Balolevie spiell die 
Llon-ert,' von Prab?U'>. De S>orul^Saenv mit 
blei.deird^r Virtnen^ät >nn1) mii','.'riu^en!li-
chi'in ("inpfindcn .M^n mit i^mi ^tinnt-
ler seine ^nze Zi'ele. di>.' sich in ^,'iner be-
^negten Le'!'dc>ns>-b^tllchleil äust?rt.^ -- ..?e 
T^npö" sMai l^N): „Das tt'5n,',?tt 
Valol^ie mcnbte finen iiesen Eiudvnet und 
,'iählt ,^>: ^en schönsten der benri^n Saison. 
Nnle^ovie spielt uiit bon>iindemnwiii>>ijicr 
^ivtill>sitöt höchst??! Wert??-, mit echtem 
ki"'nüle:ifcbml Cinpiinden und hinreißender 
Wärme. (5r krüob sich ,->i!r N'i>nderlvireli 
>^r»llkön!menl)eit der e.nderen Schills!' 

.^nkrelif nnd 5seeiau." - - ^.Diineö" fFu-
iii 1925)): „Dnt' ?piel deS l'cri'chinien suc^o-
fs'awischl'N >>ünstl.'r) bat tisl>' bc^isterr und 
den tiefsten Eindruck 5'?n!^rwssen. Wenn man 
Bachs Cliamnne von Bcilesavis spiel.'n hör!, 
se <swnöt uicin iie v?n vier ^mtruun'nlen 
aiiclieführt." — ^-irtl'niwruerka!!! in der 
Mmisaliensmudlnuii .̂ öfer, ul cn i.V 

VerZS«aer,ttm der S?riesi»an<-ikl?' 
abftempelttNA?sriA. Ivie uns die Finanz­
direktion tSlepbonisch mitteilte, wurde die 
Frist zur Abstempelung der 5lrieg?anleibe-
,obligationen bis einschließlich 5. Oktober, die 
Frist der vorkrieasanleiben bis inklusive 
t(1. (Oktober 1920 verlängert. 

Die Kärn'!». er Plebls^tmsrkee», die 
f,ch nach dem reißenden Absatz zn schließen, 
einer außerordentlichen Beliebtheit in ?1Iar-
fensammlerkreisen erfreilen, sind nabezn 
vollständig vergriffen, wie wir erfahren, 
sind beim l^anpiposlamt noch welche 5atze 
zu haben. 

Trakka«<en Ack»i«nq: Der Cabal-
bauptverlag in !1'aübor macht die !?. 
T!ransanten aufmerksam, dag der Tern m 
snr die Derau^eimablunaen -nit 7. r 
I!)!?<? ablaust A'.^ ip.'tere ^iilzabln.n/>'ü 
wird absolut keine ^!u<5>'ichl aenonnn.'i 
ßrerden. 

Der wnten^e l^nnd, 
Aber den wir erst nnlüiu/si ber cht^tcn >rei^>! 
noch innner nnerwischt ^ein nesubrli.-? e? Nn 
wcsen. Am Freilaa dieser l^oche'na.'l nnNaas 
srich er in den 5t.?dtpark'm!la.)en'b«nl'n, wo 
ibn einige ^ä-.ulkindl'r bemerkten, die mii 
d?greikl'.^cnl Entlehen nch in Sichsrl'eit orc>ch 
ten. Ls ist docb eigentümlich, daß unsere 
S-icheicheilsbebArden nicht imstande sind, diese 
tfiesabr abzuwenden und den wütenden I^nnd 
unschädlich zn nmchen. 

Nächtliche Huhesiill unst. der 
^tritarjeva nliia i^erko'uas:e w.^bnei.de 

's Nachtschwärmer gerade die perkostraße als 
Schauplatz sür ibre Naufbändel »md Seile­
reien. die unter Geheul und Gebrüll aus­
getragen und ausgeteilt werden, aussuchen. 
Dies soll sich allnächtlich wiederbolen. <Ls 
ist nur sonderbar, daß der diensttuende 
?icherbeitsposten bis setzt von den nächtlichen 
vorgangen nichts erfnbr, bezw. nicht ein­
schritt. 

Ta» internationale Tanzinstitut 
Pecnik für moderne Tanzkunst eröffnet ent. 
gültig am ZNoNtag den 11. Oktober um 
halb 20 Uhr im kleinen Rasmosaale, der 
allein vom Institute gemietet ist, die Kurse, 
pecnik ist von seiner Studienreise nach !^ien 
zurückgekehrt und wird die modernst..'!! Tänze 
uuterrichten. Ls dieue auch zur Kenntnis 
das von der Landesregierung den ?Nittel-
schülern acsiet et ist, das Institut zu besuchen 
nnd das; die Direktionen hievon die !?er-
stäudiguug erhalten haben. Auch wird 
bekanntgegeben, daß ein moderner Rurs 
nur für Erwachsene errichtet wird, jedoch 
uur bei genügender Besucherzahl, wesbalb 
rechtzeitige Ainnel^ungen bedingt sind. Ein­
schreibungen täglich von 7» bis 5 Ubr nach« 
mittags, Rrekova ulica 8. 

Tas hiesige 7lmt zur Be?ümvfttng 
dcb Kettöuhakkeld ufw. intervenierte in 
s-zlpmden interessanten Fällen, in deuen di^' 
St^asurteilc bereits e'.c^n-'en: Em qewisser 
(5. V. nnd F. .s-«. in Marmor betrieben 
dadurch »lette,?handcf, das; si>? S'b'.idu^el 
bc: e?i:sm htesigcn Kmis^anne kistcnn-etsc 
anschafften, nm sie an andere ^auslcute init 
^n^e.iebiqem t^uvinn zn vcrkiusen. Sie 
'vurden z'l A109, 1W5) K. Geldstrafe 
und zw?? bc^n?. liiu'.n ?'rnst verurteilt. 
T?r Strasseuat verminderte die Strafe im 
^n.idenwc^e aus d?e ^'!?s!e D'e l^^st mn?-
l'^sitzerin M. M. in Ä'iaribor, die^lüc eine 
Tcmmel eine Krone statt des behördlich 
bestimmten Preise? berechnet-, wurd? de?-
balb M dre! Tagen Arrest verurteilt. Der 
5trifie.il.it vcru iudeUs di? Struse im 
^'nadcnw?'''.? aus 1») K. Di:r Kausuiann 

K. ve^a".ste Holzkohle, die er' um den 
.'rc'S van ? ^'.an'>n snr das Ka. on-
ickmsne, init hu'/o^tplo^ntig'.m l^^mn. 
Wegen dicker Preiötreiberet wurde er 
ul 1(M Kronen Geldstrafe und ;n 
5 Taqen Arrest verurteilt. Der Sti-assenat 
änderte die Fre!licit<sirafe in weitere :!l)00 5?. 
Geldstrafe ob. Ter Vesser N. I. jchmnp-
pelte nach Oesterreich etne größere Mena? 
von Wurstwaren und brachte Farbst"N' 
üiier die l^,i«n^ ^.uinck. E'' wucde ;u 1l)s!0 
Urouen Geldstrafe uud '» Dasieu Arrest ver 
urteilt, t^'iu gewisser F aui- !5t..^!'l;aui 
bei PeNau wurde dabei belrmseu, a!ö er i: 
der ^ichtilug sieiieu .<taut,iiec eiu Pferd uuZ 
eiu Fullen über die Ge.ni.-.e briuiu'U wallie 
(!>r wurde zu j< uud einen? Monat Ar 
rest verurteilt. b,iue sleuuüe A. und ')5. A 
uuö Gra;, jeruer die !i. auo ^t. stuuissuui 
und O. M. aus LeÜer^er^ wurdeu m'e^ei 
u.rschl'.'N .?chleiili''>liu^ebi' uiit Fett u. Wurst 
waren ,>u je I< l^elönrase uird ^ Daaei 
v.'rrcst verurteilt. Ausser der ?trn'e wutdei 
iu alten die'en Fäl'eu ^ie ^areu kausi^iert 
^u den i^tueu Tasieu uiurde auch nach it)l 
siender ^all v.".>iüi>e-I: ^'iu ^^uiür ?teu^i 
^aleb au'? Vieu ivurde lae-^ii !.ieiieuliaudet' 
liiit verschi eieneu >!üi-'.w.neu beirueu. ^u 
?luite ere.q!e seiu uu^.^n'l'zul.cher ^eili.'>>uui 
sauii uusiewöhusiche? ^ü'iiellen. De>^ Nätse 
lallte sich bald lö'eu. Unter seii..'Ni l'-e-vaudi 
ljatte er 7_' ?tiiel ^ ndeutü^er v^''b')ra,eu 
!>ie er au? diese Weise eiuschniu^elle. l5> 
mu:de de<-!)alb uia'l une 'u.^eu '^chiuiiqqeu' 
bezw. Ketienl-.and!'> ..<!sü> j>: t!,ii)jtras! 
uud einem Monat )!recü ev:!r:-"Ü!, 'euoer? 
wird nach mit der '>s.!>!jö'.'w die 
ü!>er!retuuq-al'reiyl^eu wi 'ieu. ^!u ölvilichei 
7>.ltl ereignete sich nii! e!i-'Ut ^'umer ua'nen'-
Le'er Heinrich, der zu M' t< l".eldstraie ut-n 
t t Ta^'n Arrest ueri-rteslf wnri>e. Priva!-
beamter ^.'eeu B. «rieb mit uerschi.>,enen 
^uvi'-mreu ZlhleickU'au^^' uud wurde z: 
1««,»«' I< ^el^strase und 5 ?!i^en Arrest verur-
!c'l!. Aiuli 'U diesen Xäs'eu wu/de die ^^arl 
i ' l ' ' ' "  V l ' c h  b >  i n » , a b w s .  

Sache aufzuklären, kommt der richtige j?oli-
zeichef und entdeckt den Diebstahl. Mr. N?at-
fou wird nunmehr Eigentümer des Dia-
malten. Außerdem noch das Lustspiel „Das 
lustige Kleeblatt* in 2 Akten. 

Maribsr»li biostov. Der große histo. 
rische Film „Rönig Nikola^ ist bereits auf 
dem Spielplan. Für das schaue Filmrverk 
zeigt sich das größte Interesse. Der Film 
„Rönig Nikola" (Lunasilm-Gesellschaft Ber­
lin) rollt in K Akten ab. Autor: Franz Me-
dekind. Regisseur: Mellin. Nanptdarstellerin 
Tilly Tvedekind. Ein Film von ganz beson­
derer (Qualität nnd geradezu beispielloser 
Ausstattung, tvellin hat deu Film vorzüg­
lich inszeniert.' Kinofreunde sollen nicht ver­
säumen, der Vorführung dieses einzig da­
stehenden Schlagers beizuwohnen. Zllontag 
Nilitärmusik. Beginn der Vorstellung um 
8 Uhr abends. 

Spott. 
G. K. Pinj : Vesna. Da das ^tei-

sterschaftswettspiel zwischen S. A. ptnj und 
vesna rückgängig gemacht wurde, nndet es 
Sonntag den !!. Oktober, 1l) Uhr vormit­
tags, am Sportplatz des S. R. NIaribor statt. 

Wa» Straßenrennen des Arbeiter­
radfahrervereines in !Na?ibor findet wegen 
Einführung der Winterszeit nicht um 3 Uhr 
sondern schon um 2 Uhr nachmittags statt 
u. zw., wie schon berichtet, auf der Strecke 
Gasthaus ^otb. Thesen, bis Gber-Pulsgau 
und retour. Junioren-Abfahrt 2 Uhr, Sc-
uioren-Abfahrt .1.30 Uhr. das Langsamfabren 
um 5 Uhr nachmittags, wobei auch Gäste 
geren Entrichtung einer Gebühr von -!0 
?<>onen teilnehmen können. ZOäbrend des 
Nennens konzertiert eine beliebte Kapelle. 

Das Meistexschatt»wettipiel .5la 
Pill»"—„S. E. R. Maribor^' findet heute 
nachmittag um 16 Uhr Uhr) am Sport­
platz des „S. S. R. Maribor" statt. 

Volkswwschaft. 
Di? ttmsatzsteuer. 

^e>? ?iinl?blatt Nr. .111 verössemlicht eine 
j>:undil:c!chtt'.q de^ liierten 7vindn^niiti 
s'eriikn?'5 l'clressen^ des ^nkrafllretc'n der I1:nsa!.^ 
neuer niit Eevteint'rr. dieser Liener nnter-
Üeiieu sieiniisj Art. IN beS 7vinei»,;qcse<ze5 <use 
Handels, Industrie- und Hewerl'elnNer'.iehmiin--
<U>i, ulle jiiridisclien nnd physischen Personen. At-
ticni.selsiche.ften mit inlie^rifsen, welche nnch den 
l^eselcu der betressend-n Gebiete verpflichtet sind, 
eine bewerbe- vder Cnverl'sstener -,» ^nhlen. Tie 
Tlener ist,;u lntrirb!eu: 

a) veu jenen Personen, welche 
eder en detiiil, ^elu'nönnttcl oder sonst ir^enk,-
u>elcl?e ^v^'nst^nde velilinsen, nach dem Geld­
werte der te.tslichiich durch^efntuten Verliinfe; 
d?eZ >ult -inch fnr Viebverliinse, bei denen Viel,-
^iine lui?!iesn'll? U'erdeni 

l>) wm Unternebniern, Vannuiernehineru. 
dieser«Ilten, Pächter nnd überhaupt oller ande­
ren Personen, wel riiel^estleiste abschließen, und 
,',!v<ir von dem vereiubnrlcn Betröge der über-
uowiueneu lie.^m. ersülllei' Perpslichlnwu'n: 

r> von den Unternesi.unntien, Nesellschslften 
oder ^'erjonen, die ji<1) mit Geldiieschüsten besns-
seu, nocti d'.'m ^ewm!l'etro>ie des Bruttv.^ewin-
Ul'>.' von diesem Geschäfte; 

d) vnu priviUen ^'»eldverleiheru nach dem Ge^ 
sonubetroiw der Minsen, ob diese min iu darein 
(^el^e od^r in irgend eiiier einaereii Iv!'rm ent-
riciuel loerden. 

'^'lNi der CUeder siud befreit: 
o) ^nn!>uurte dein, Gerwine jsicr ^l^eupro-

enüe. ,iu'."?'nommeu da-.i l'iros;vielii 
l') ^r^eii;inis'e der >dan-zi>idustrie; 
cl die Priu. Nuliouialhank. die Fondsverwal-

lUii,. die ^siiwwirtiUiesl^eii'.isseiiswasteu. Kon 
WM . ^ee!'nt>ion'? un^ nnoere Genosseuschaslen, 
t^ie uaci» ihren (?!'Niie:l (Gewinn ans-
smi'itten. loiuie >nle) humanitäre nnd ^nstnrver 
?ine, wel he nicht ans Owinu nrdeitcn. 

Tie iimsaksteuer belrinN 1 Prozent des tat' 
schlich dnrchges.'chrteu ^erlause^ von Waren 
^init Anümchme vou ?>'.,u-?n,c,reii) ocier von dem 
vereinbarten Mescuntbetraae oder von dein Brut 
loverdiensle aller jener Uul.'rnehmnugeu. Perso-
neii und, ?e'eiue. lhelellschalten, die sich mit 
^'etdlieilhüslen l^'chseü, oder voui Gesamtbeträge 
t>er '»insen, in ?''>.ltsier ^orm sie ancli entrichtet 
s^ien. Veini verlause rm» ^u..n^eq''ki'tänoen 
!'>>d alkoliolistben t^'tuinten betiaat k>ie l'miaU 
siener .1 Prozent. Iie Besumninn.i der ^ii>N':> 
>oaren irin'i oe?' ,vi»an^>!iii' ier. 

tiulls uH ei,ie PerstM »u! (^esm.isl.n ire'ue 

» 

KZzw. 

'i t^n» fnbrt bis cii^chlieiili^' 
)!'o !as Deiestindrama „Der j?oladin^ 
v.)r. Ii?l ?<lub „^lt'aiuic" verkünd^e der 
j7r^,'ident, daß e,ncs der Ulitglieder, ^ltr. 
I'amittcn, eine neue ^reisansgabe gestellt 
babe. w?r den ib«n gelör-gen kostbaren 
D.ainauten „Paladin^ .uis seiner U)ohuun'a 
entwende, erhält den Stein. Jedes Nuttel 
der L,'t und der Rraft ist recht, aber auch 
ihm zur Verteidigung erlaubt. Die Mit­
glieder belciligen sich, darunter auch Mr. 
Ivatson, dem es gelingt, nnter dee U'a-ke 
des Cl>e de- Sieberl'eit-di.listes in letzter 
Stunde den ^Paladin" ans dem Tresor zn 

Parteien klagen darüber, in letzter «^c:t!b.^en NX^rrnd der durci die Braut !vatscns 
tast jede Nacht gej?en die ^iiiierna«ltstuude! irregesichrte «sktiv ^olt erjchemt, um die 

rer Kateporicn besaßt, so wird sie für jede Kats» 
aoric besonders besteuert. Aus diese Steuer kann 
weder ein staatlicher, uych ein anderer Zuschlag 
vorqeschriebeu werdeu. Alle Stenerpflichtigen, 
anscwnommeu diejeui^eu, die zur öffeutlicheu 
?Kechnuu.aSlccnnlg verpflichtet sind, habeu besou« 
dere Cinlanfs- uud Perkantsbüchcr über ihre 
Geschäfte tätlich zu führen. Tie Auszüge ans die-
seu Bücheru siud monatlich spätestens bis zum 
17,. des nächsten Mouats der betreffenden Finanz 
b^hörde vorzulegen, wo gleichzeitig anch die ent-
sprechende ?tener zu eiitrichten ift. Uttternehmuu-
geu. Personeu nnd 0x'sells6)aften, die sich mit 
Geldgeschäften befassen, wie auch alle übrigen 
At'tieugeseflschaften werden diese Cleuer für dnS 
Jahr N)2s> uach den« Bruttoeiuloinmeu für die 
zweite Hälfte des Lahres 1010. spätesteus 15 
Tage nach der Abhaltung der Iahresversamm-, 
lnng, in der die Bllaiiz vom Jahre 101!) geneh­
migt wurde, unbedingt aber bis znin .11. Otteber 
llW zu entrichten haben. Für daS Jahr 10?! 
»vird diese Sieuer uach der Bilanz ans dem 
sichre 10^1 und spätestens bis,-,um.'N. Mai des 
IahreS 1l'2I zu eutrichten jeii,. Zu Ende eiues 
jeden Steuerfcchres haben die EteuerpslichtigtM 
eilten Ausweis der gelauften uud vcrlaufteu Wa­
re iu, ^aiife des Jahres, wie auch deu Betrag 
des Restes uach dem Einkaufspreise vorzulegen. 

Tie Steuerbehörden haben das Iuspektions' und 
stontrollrecht und eS sind ihnen auf verlangen 
die Ein!aufs- und Pert'aufsbücher vorzuleaen. 
Tiefe Velwrden siud jedoch verpflichtet, enw dies« 
»e.ii'gliche Anssorderung der Partei speziell zuzu­
stellen. 

Die Nichleinhaltuug dieser Vorschriften wird' 
mit lt» bis uOM Dinars bestraft, falls jedoch 
der verheimlichte Betrag die ^nmine von !0.<XX, 

Dinars übersteigt, so ist die Strafe zu verbop« 
peln. Steuerpflichtige, welche ihreu Perpfllch« 
tnngen uicht rechtzeitig nachkommen sollten, wer­
den eine doppelte Umsahstener zu zahlen kiaben. 

Slaaitichen Lieferauten wird die Steuer bei 
der Begleichung ihrer Nechnungen abgezogen 
werdeil, während bei dem Berlaufe von Aieh 
jene Behörde die Steuer eintreiben wird, welche 
die Pasu'ibertraguttg vollzieht. 

Schließlich wird der Finauzminister bevoll, 
macluigt. die Anzahl von Inspektoren und Kon« 
trossorcn nsw. zur .vandhabniig dieser Stenern 
auznstellen. Seitens !>es Finanzoelegiorten wird 
die Bevölkerung besonders aufmerksam gemacht, 
das; die Verpflichtung zur Führung der oben-
erwähuteu Bücher, und zwcr gesondert für Lu-
rusartitel, gesondert für die /'brigeu Waren, uud 
gesondert für alkoholische (Ye»ränte bereits mit 
dem 2.">. September in Kraft getreten ist. Die 
.vetel- nnd .^afseehanvbesiher, wmie auch die 
(vasiwirte haben gesondert die Cinuinfte vou dem 
^ertauf der (^tränte,, vou den 'ootelzimiuerO 
iliid von deu verkauften Speisen zu führe». 

Handek'aüentie in Wien. Das Han« 
velLmil'.tstenum hat in Wien ?ine pUv. 
HandclSnqenÜe erdichtet, zu der?n Leiter 
Milrje Skmie anS Robyvac bei Seitendrta. 
der gewesene Leiter der Agentie in Trieft 
ernannt wmde. 

Nene Bahnlinie. Am 25 September 
wurde die Badultnle BoZ. Novi—AoS. 
Krupa dem Verkehr übegeben. Aus der 
^ nie werden zwei gemischte und Ml Last­
züge mit Personenverkehr verkehren. 

<5infnhrbeKünstikttnqen. Wie man aus in., 
faruiiertcr Quelle mitteilt, wuvde die Pei> 
orduiuig betreffen) die freie Cinsuhr von 
Maschinen uud Maschiuenöestatvdteill'n, Rol> 
siafien für die Industrie usw., welche am 23. 
September l. ablaiufen sollte, auf ein 
Fahr verlängert uud auf einige andere wich­
tige Artikel ausgedehnt. Die angezogene Per» 
ardnung beüimime im Punkte I: Für die. 
Zeit vom 2.?. September !9l9 bis 2A. Sep, 
teiu'ber werden vmn Einftchrzoll be­
freit: Dampfkessel mit Zugebör; Maschinen 
uud Maschinenteile; LotomabNe aller Art. 
landwii tschastliche Geräte uni» Werkzeuge. 
Nvhstasse und Halbsabritate, welche im Lan­
de überhaupt nicht oder nur teilweise vor« 
hangen sind; Schmieröle aller Art; Stein-
und Holzsohle, Brikette; Mineralöle zur 
^rafterzeugunii. Voraussehung hiebet ist, 
daß die vorstehenden Artilel von Fitidnstriei­
len, gewerbetreibenden, Landwirten nnd 
Vereinen eingeführt nurden. In diesme Falle 
niird auf deu Urivrung de7 Ä>are keine Rüct-
sich! genommen, ,'jiuei weitere Punlte b?han-
d.üeu ^'vn'se Z''levuiistiguilgen >ür andere 
^a!v>! (z,Vilich dieser 
-!v'j^>ii.!iu^l>r.'ii i'd.'r d'e Art der „nnde-
'..'ii wichligeM! .'tilüe." ist uichl'ö belaunt. 
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Trau, schau, wem! ' 

Die wunderschönen, reiche Ernte verspre-
^nden Obstgärten, deren Anblick allein den 
Menschen erfreuen kann, weckt eine Iiissend-
^rinnerung in mir. die wegen ihrer Komik 
wiederzugeben vielleicht der Muhe lohnt. 

Vor vielen Iahren, ich war noch'ein gvii-
lM ^unge, hatte oder glaubte ich einen 
Freuiid zu besitzen, er war etwas älter als 
ich, ein Ibnge just in den Flexseljahren. Wir 
waren Ä lassen tamer.iden uud befanden uns 
gerade in d^n Schulferien. Ans langer Beile 
fuchte ich ihn einmal auf uud fand ihn in 
den? z-nm 5?e.n!e gehörigen Obstgarten damit 
beschönigt, mit einem la-ngen stocke von ei-
inm Ap'elbanm nick,! ganz geeiste Früchte 
a.^zi'ichlagen. Er bat auch mir einen an uud 
als ich. znbeistend. mich einer Iritis nicht 
enthalten konnie. da Münte er nach furzer 
Ueberlegiing: .-Du. im Marlen meines Un­
kels gibt es einen Apfelbaum mit viel bess'^ 

Aepfeln, nur ich stand da. ebne Aepsel, mit 
reinem Gewissen uu5 den Peitschenhieben, 
die ich bekam. 

Das war meine erste Lebenverfahruu^ 
in der meine Vertrau.'N'-'eligleit mistbro-uch^ 
wurde. Trau, jchau, we»z! A. L. 

A'z unsere I. T. Mn'5-mr 

P. T. Aöont??Hti?n. der^; Ve^^S» 
7e6.t abgela.!f?n ist, norden zu? 
'.07. «n ^ .?»« 
k^?ll'ni dnnx?yr.^ er?»l?t. !«!? 
'^?er rer-

Di? ?^!,nn?mc-::^cb»>hr ist in: vorhinew 
i.N! b"zn^!'n. 

U^y ZchllihanstHjt in Mari» 
ü')trnirn nt I! ^?r'').ns?uu ^n a^- r Axt 

! 'N ^-sr au ''i ninhii -:n iomie Ke-ilei« 
i Sune en v:>u ^uslün'tc er-

die ^ in n ^ ? nlic? S. 

?en Früchten, die sind schen ganz reif und 
schmecken sehr gut, komm, gehen wir hin und 
holen wir uns welche, der karten ist nicht 
weit, in einer Viertetstunde sind wir dort." 

Ich überlegte nicht lauge «;?d willigte ein 
Der Schauplatz kes Erlebuisses war ein klei­
nes Städtchen in Slawonien. Vir machten 
uns cruf den Weg' und bald wareu wir au der 
Peripherie des Ortes, wo er vor eiuer Gar-
tentnre stehen blieb. 

Das war der Garten, uud ta die Türe 
abgesperrt war-, machte er sich daran. über 
den Zaun zn klettern, und ich folgte ihm. 
Der vielversprechende Vamn mit seiueu herr­
lichen Früchten war auch bald gefunden. 
Teine Aeste lagen aber sür unsere ^rös^n-
Verhältnisse zn hoch nnd deshalb schlug er 
vor: „Tchau, ich habe einen wehen ^-ing/r, 
ich hin kaum über deu Zanu gekommen, gib 
deinen Fnst her, Nettere hinauf, ?r.ivs ein 
paar A''Psel herunter und ivenn unsere >>"tte 
voll sind, gehen wir wieder noch '^anie." 

Mit dem Vorschlag einverstanden, half 
er mi7 noch beim Klettern, als ich aber in 

>der besten Arbeit war, die schönsten Aepfel 
I auszusuch-eu un>d abzupflücken, bemerkte ich 

zu meinem (^ntsr^en, wie me'n ^-r."nn^ ploh^ 
! lich Reißaus nalnn und im vollen Lauf das 
Weite suchte. 

Böseci ahnend, kroch ich her-e,b, n?id kaum, 
das; ich den Bo>deu erreichte und nach mei­
nem noch leereu >)u!e greifeu wollte, stand 
auch schon ein ?'auer nn: einer Peitsche oor 
mir. und ol?ne Rechenschaft voll mir zu for­
dern, begann er ans mich lo^-nchauen. Oö^ 
ivohl slint>r als d"r i^aner, gab doch die 

! Not^veiidigfe-t. meinen ^nt ^,u retten und 
! den Zaini zu i'<'C".'l^tern, die nnlllonunene 
Gelegenheit, 5en venneintüchen Trenvler zu 
b> 'i raien. 

^lls ich de'.n Vere'ch der l^esa^r en>r.onnen, 
war von :n. in ein '^ls^en ^re:i?keine ^"pur 
ni'chr zu '.chen, weg, ivnrlov we^ -rar er, '.nit 
seinem schlechten b'e'ninen nnd a:nh mit deu 
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ä^rcno t'«!S T au pv > u n L esn sii:üt? 
'-1 e^nna^n, ?l/es^sr?chfe>t rck annert 5'.5 ^'.achlenr k's,n 

<io?'5s'">r> is)^s 

.^o' en>e Ver'r.tt'lu- g non Tran >vor'v''sieknnnac". 

^ ̂  k l.'- rl'^f!,  I'. asltVi Mit' t  ii v-'rf 
< »  ^ s  ̂ t »  s i n d » ' , ,  i "  < - ' »  

mit c t'ud W> 
iiidutnie an^cuekiiue, s>cfick«t. t-  t  >,z mit 

!.N^,NtII ^ I ' INI !z ' t! 
I ' ie ?s„-^-c-'ti-Er^diNmt dcr ^ 

für das Ambulatorium eines Fabriltskrankenkasla ^.um 
!5. Oklober d. I. Gesuchs. Bewerberin mühle i^ein 
Kr-inktenkassenarzte wlvlicnlli 's) einmal asWsren, auster--
dein in Abwesenheit des Arztes Kranke besuchen, 
Verbände erneuern usw. ^esuchs!etten»l müs;le ferner 
unbedingt eine slawische Sprache sprechen nnd sol'le 
auch jugoslawische Staatsangehörige sein. Offerte mil 
Zeugmsabschrif'en und LohndedinMuqe:'. sind zu rich­
ten an' die Sumsk^mdusimsko preduzece D.--D. a. d., 
Dobrljln (Bosnien).^ 103S1 

h f ; H i 1S bVB 
'm Hotel „UHlOri" 5n Wia/ibor, 

Sicvsnaka ulica, konzertiert 'eden 
Abend bei traiem Eintritt eine Künstler-

Bc^nn pUnkt!.19 Uhr 30 Min. (7 Uhr 
30 Wl!n.) Für aufmerksame, r«e?iGte Bedienung 

cfci -7^sch. P. T* Pu^tikt-ims Ist gesorgt und bittot 
utr, ;ccht ^ühireichsn Z:3s,vc»i t'er Bcäilxcr T?4ATNIK, 

wrwf! m 
*< 4» i 4 i 41 tt 
vi«;vili- .%• Vi ßi*iff i* % V V V 

1 
,zw !K<tv|»tfff, 6 

OiitufJrrtfte.) 104H3 
Injolge Sperrung der Prival-^ebranstalt Legat werden zn sehr distiaen Prei'en verltau it: / 

GchskßbmaZchmeil?, SHrsMW? 
GM, MwZmmlampm, Fach-
bänSer, KMm, GLoMk, .^Men-
yap!?r, K'ieZöerreGeft, 5Aewk?°-
:: Mnökr Usw. :: 

Verkaufstoge nnr diese Woche von y bis 12 u v. z vis 6 M, 
1?elrini?^i II 1 fvik'rmol'of^ass ) 

^ - "! V-, x-s. ^ ̂  Pi WM -M 

N » A N 
K E '.A ^utcin.v.f 'hrt: n Zo - ? ^o'la:v'.?n) sucht 

^n»' die '^oj'odn"i e'>. Naranp.i) 
i,u ka-ti-.'N g.'ucht. Anlra.ie 56«,?^ u"'n!z nn'> "'ch ".'t<materia!'M 
l.uter ., ws'1- an Vw i'l. ä'-? c bklsn an mund 5^ol:bä'.'dlc? 

5o7s!w s^'- cVa ) ?01'>S 

' ̂ '̂̂ «.5., 2 S <;ck von Zt Hil, Snha« »to «. 2 «. 
b'.>nkc.tjN'a uNc c« ;»ei?er,t7ahv »id .OSÜfi'b^l !5"5 ^ » II'.'I'V 

M Zone» MW 
wie 

Bellesteur 
Pariser 
Kanada 
Ananas 

Lonbon-Pep^mg 
Toma fson-Lederer 

Bohnäpfel 
nnd große Winterbirnen 
werde« z« besten PreNen franko Bahn!,»;? Maribor 

i.e anft. — «drefie erliest: Aaftvpftvs TugoUov 
nodin, Slo»e«»tO uliea 15 1047N 

'  '  '  c  * wererrtrafiUU ^iirüüUJn, »t 1018S» 

TTsifif W -r> 
f lilASlill 

für rrodernsTavz ̂ nst, ästli-lisohs M: psrhflduno «. ̂ nstandslehre 
(Tanzlehrer an der kJBij'. Militär-Obfirr^lschu!#, asa '< ..Vas'a", 

an d«r dramatischen Schals und Solotänzer des Theaters in Marihor) 

eröffnet mit 1. Oktober im kleinen Keslnosaale 
Kurse liii Anlängur, Kinde (je ein Kurs vm 4 his B ini 0 üi ? 14 Jahre), 

Varrjesnhr ttfne ynd E» waöi^sn^ Iii modä na Tanze. 

One sie», Boston Foxtrott (!<itty Golde'»), Br si! ^in? 'arz. Liu^waizer. 

Assistentin: Fräctein Hedwig Pe&sik. Kijviorapieier: Herr Norbert Pu>rh. 

nach Ueb^rdrikommen. 

Sprech^'unii&n und Lin.direihungpii tätlich mit Au.nghmo .1- tjon-i- mvt IV. ..«» von S hi. 5 l"hr. Kic ,v;a uli. a S. parifrr» 

W !Iii »»L '"WA 

'S» .' » . -.7? Ä ^ ' 

IVlöbelhaus i'nst Zeienkn. Wehm ' <»•. •*"'*• J|-i J''* * '•• ;' \ 
' ' * OBSkM • V i J >; <• ^ ^ 

(uJdrniiRnit -c iril *gc-n \\u 

führt sämtliche BankneschSfte zu 
11, ^— ,; 

Filialen; Souotu u. V eiikovec. den kulantesteBsdinijunrjcn durch. 



' »r. SS2 - S. OkwVe? 

i MANUFAKTUR I 
I [u.WIRKWAREN . I 

X& E SKABERNE1,. 
B : LJUSLJANA, MESTM! TRQ 10 : I 
1 W | j ,_,J.. JI jii- »• IW1—«iaiUL'a'iinw«.'« •— «—•••• «r.r«.<«MatJMUU«w v»-f um ^5 

I J Import und Verkauf von j | 

R l ausländischen Manu- • % | | — ( | 
| 5 faktur» und Wirk waren | 

I jeder Art \ 1 

I CS1 
g**o« | | 

5. k 6 kl >! L klL 

5''>iven?^a ulle?. .?. 

« Ii» I 
slch^vlz eigener Ei'zeü.^uni. 

Kompl-ite Sch^si>'ni>nc'' Ä 
Komplette Küch?n ^!00 K. 
G r ö ß t e  Z l : ?  ö : v a h l !  

Vöi' eiv ^ HjödÄr»! ?en 
«Ad W 

irq S. 

BZaMAWK 
M 1.-! 

Kausu:.^N?v. z'l r.unsitz,en 
kauf lännli^cc übernimmt 'ocis 

RUZr «mb Ksmp. w Graz 
ÄauVsreasse 2S ?^:^2z?.M'?Ioccsje: L-aüs-o^p^^u?. Tciips'on N«?. 11W, 

M V^GAINH « T»Ä^sr D 
j| tschechischer, französischer, englischer und italienischer 

'1" i SlffJ <HÜ «w *73 & tr*i pjn 4 rasp m <ü«R» mr a 
Hj| fi»* Äi Itü 'Mi k & M i II I islfc' &i i 

Mnc* SpeziaMarjar in ßündelgarrcen bester O.uaütston. ®Üi 
Verkauf nur en gros. mj£& 

Aäi'iun Klein, Zagreb, Hica 4, Ha^plsir̂ ang links. ||| 
•HliraBBWSMIBHfflMeEr.;1^f3IBEJ^^ 

M^p?en, Muffen 

Mäuse, Natten. 
Trzenanna undVersand erprobter 
radikal wirken^. ??ertil<;ttnq?nUttcl. 
Mr weiche täqlich Dankbr'-l'» ein« 
laufen! Gegen Ratten n.Mä'nse 
ßt. peqen Feldmäuse 
tt. 10—, s,eqm Rnsse« un^ 
VlÄwaben ertrat iks i^or^e 
<s 2"'—. ,i'ralt Wavz;entwk-
kur S?.1S Motteutllaer Itt??, 
Insektenpulver tO md Äi> K. 
Zalbe yc^. M« nschmläuse ü. K'— 
UN..^anSsalbof 
Pnlver kieqsn Kleider u.Wcisch?-
'nns- R. IN,- und 5t 2«'-, 
Pulvers. GeflNflellüi'seK.Ktt.—, 
gegen Ameisr« Z?. H«»—, 

»vätzen-Talbe K ?2'—. 
Vermnd vor Nachnahme -----

Vxport-Uut?ruehmnng 
M. Jttnker. Petrinjkka S, 
. Aasreb SS (Grsatie«). 

Mündelsichere Kapilalsanlage zu 4'/-'/» 

vis ^pot^Zksnanswit 

cker mgkitna kranüniv» in k^z idor 

emittier! 4'///<> Pfandbriefs mik Kupons vom 
I. Immer und 1. Juli jeden Iabres, welche ge­
setzlich pupilarsicher, Kaulions- und lvmbardsähig 
sind. Die stalulenmäßige Bedeckun" der Psand-
briese wird von einem Regierungslio.nmissär über­
wach! und. auf den Tilres beslälic,l. Für die 
Psanddriese hastet auszer den pupilmsicheraeskelllsii 
Kypoikekarsordernngen noch der Neserossond per 
I.LOV.VOO K. und das ganze übrige Vermögen 
der Anslalt. — Kypothekarkredike werden zu 4'//° 
gewährt. — Die Pscindbriefe sind bei der Hypo­
theken anstatt i^r mestna branilnica in Maribor, 
OroZnova ulica 2/1. zr ? Tageskurse erhältlich 

Ast?-«. WmeMMKi 
PN? .-r » L/ » ^ ck/I « R^ ^ Borge>chr«<te«e beütlN'C'i Monttl.?, 

i dea 4. li-^0 '̂tühcres 
^ W K ! iu der Vuc''hands-l.!q SÄ,ridoach. 

s K ̂  M ^ L°Aj Dff- ̂  W W G W! A..Z7 
S>WßKW'I ^ Z W^Mf.Z!lv-20 W'.-z-o» Ziirähw 

bester Lr^cililöt, sür ol!o Tneb? M günstigsten -- ^ H» 
Prei'en Erzeugung von Manscl'eücn in allen! . . .. > 
Können und Dimensionen. Lederscheibsn. 
Rund- und Kordelschnmen u?w.. sowie best- v«!->us-„.' Ä«,«>«.«"m 

bcwührle vederseils. «Ml v« V«r,?. in-14-) 

^eisiungs?Zd!ofts NltWezz-Fabrik K  ̂ Zlvii grcs^ 

KIki»k8 Mo 
16 4sitz,fl. ^zilindrig qanq-
bare Murt?, sehr qilt b^eift, be­
sonders für VeschäitZlentc fle?iq> 
»ct. wenig Benzin« uvd immi» 
lierüraüch preiSiocrt a^u?e5en. 
^nt'Z^c nntcr ,Preiswert' an die 
<>er!v. . ^ 1>^s5 

A'zzsckien S?s 

KAeZWlLLL» 
IN Zeitungen oder Kalendern, so 
rr'p^re.^ (?ie Mi'lhe, Zeit und <.»eld, 
rem: Tic sich an das alte erfahrene 

Aünaneenbttr» 

»I.SciMLA 
Zagreb, ?nrj?v^ka nk. .^k wenden. 

Telephon 21—LS. 
Vorschläge kostenlos. 2S63 

Z ZßAE 
iu ^,:'.!/-ultttnq. Rechnen, >?or^s).'oiden'. 5.'','chinschvc?ben und Tt> 
noz^vhie, fE^'^lnnieulctzt) wiro Ä.nibo^ ^'.e?^va tZ, 
Miserstnhe). ' Z(N^4 yinnz n. <?).?:le." 

in Mcllin^ 
zur ^U!'"!y!!.!ü. Annlsra^c!i bei 

Vttma Kalk 
siLuttalt und Staul,kalt 

liefert waggonweise 

„Ava", tovarna, Laöko. 

Brennholz hcnt, ii'.lr qr^ore 
«U.M» LlQ V f̂ sZ W «?ZK m Ä Partien, sür sofort nnd spätere 
5?^^ ^ ^ ^ U F ̂  ^ Y ^'iefernnj, n-.erden qekanft. .Of' 

K ick !i>Ä l5- ^ ^ - .. . .4 ^ t-. ^ scrte an dt.' 5'erwaltnnq dieses 

^ Z V  ß  A  Z  

ss'KU 'Z^Z? 
;n '̂2, ssd 

EssfüiSfesl fe ?;{ifs[Ser esif -mtäm 
• Kniiö&riifg k fei !i!!lî i?a frUM. 
Eu pi es frlpEff. «= 

Preii Bes!clill;,Eflg. PrebüsteB pfis-

t 
A ^ itt ̂  t 

siKivi-Avebj 

uncl L^c»<^ 

« n  g r o s  
offSslSt'SN bMigst: 

AOkiOP^UIA' 
^ancislsaktienZesell-
sc^ast iür' ^anfpro-

c!ukts uncl Lseks, 

2i ü s k x s 
^urisiövva ulica 9. 

ssskriZi NsreZd« c. 4L-SZ 
k<srntnsi'strLSÄe 4Ä-SJ 

pktsr ^oo^vggsr in (irugovi. 
ZW» «MOkiekkk Ikr es!6des l.e»gar In kompl. Leklak-Immoi'n u» 

Gkschtiftseröffnung. 
Beehre inich hientit dun P. T. Bnbli^um von Maribo? u«z 

Umgebung höflichst mitzuteilen, daß ich ab 1. Oktober mei.i 

MMUfMiirwarmgesKSft 
in Maribsr, «wvni trg 17 

wieder eröffnet habe. Ä.-sttttzt auf meine kmerzeit beka'mt gutei un 
reellen weiHcMprimipieü hv^ >ch a^'h w Zuku^t das Beti-au^ 
mei.icr P. T. Kunden zu genießen nnd zeichne siochzchtunzSol?ll 

ZAZZD 5A»ie?SL 
Maribor, lVIavni <ra 17. 

nnfA ins Futter, eine Kandvoll 
per Mcche. wird Fulterersak de. 
nitht. dann wöchentlich zwei Kand. 
vlill. Fünf Pakete Mastin. Nähr. 

,..^_—— P"?ver zum Mafien qesunden 
»eilen wichst«!,des. .M Fürderunp der Eier, und Milcherzeugung 
c,enücien sl^r l Ochsen. Kuh. Cchrvein. Pferd usw. für sechs Monat, 
Mit izen höchsten Medaillen ausgezeichnet in London. Paris. Rom. 
Wien. Taufende Landwirte loben und kaufen es wiederholt. Der» 
langet Maftm beim Apotheker. Kanfmonn oder Krämer, denn jede» 
darf es frei verkaufen, oder ober schreibet direkt an die ?!pokhs^, 

w Aubljana, Kratn. um 5 Pakete'filr L0 Äwucr 
— F e r n e i  
Jucken, Grin?», Flechten beseitigt det 
Mensch und Tier die 5irähen.Sc!lde. 
Kein Geruch, kein Beschmutzen der 
Wäsche. 1 Tiegel sür l Psrson pee 
Post I2.S0 Kronen in der Apotheke 
Trnköczi. Ljubljana. Krain. LSA 

so 5xller per <Vosl 

«anfe meiere Waggon» 

stelspke 
znr prompten und späteren Lieferung. Gfferte mit ^reis« 
angabs unter „vaLka* a« die verw. . 10417 

WIb^ert. Limmer 
im Zentrum der Stadt, slrenq separiert, eleklrische Veseuchlunq. 
evcnt. Telephon, mit schönen Möbeln und Bildern sofort beziehbar 
um 35.000 SKS-Kronen zu verkaufen. Zuschriften unter .Gelösten-
heitskauf^l^" an die ?lnnoncen-Erpeüition Aaslei^er. Graz. l05L6 

Ein Vollgatter 
500 M ll!m?ter Durchqanc;, zwar gebronckit, doch gut er. 
!).,Itcn, lowp'ett, samt Sägeblättern und Resttve-Führungen 

vetkausen. Tlnfrnqen an 

Zi?ma Hauke und Girolnlgg. Gostau. 

?kts Grund der mir behördlich erteilten Bewilligunq zum 
verkaufe von Kohle mache ich die P. t. Parteisn. die ihren Velars 
an Kohle in meinem Geschäfte — Fran !opanska cesta Z.?. Magda« 
le?ien-Äoisladt — decken wollen, aufmerksam bei der demnächst er« 
folgenden Kohlenausqabe gefl darauf Rücksicht nehmen zu wollen. 

Hochachtend M. Gaischez, Holz« und Kohlenhanblung. 

^W^ür derbst» und Wintersaison empfebk ich mein reih sortiertes 
und modernes Herren- und Da mens! offner. Vestellunien nach 

'v Maß werden modern und solid ausgeführt Großes La^er in 
^nren« und Knabenanzügen und Ueberröcken. Um zahlreichen Zu« 

spruch bittet hochachtuugSvollst 

Franc ÄwerUn, Marlbor 
«i «s> «s> Alekfandrova eefta 28. » ««s 

W «w. 8rM. f!ii!üe Mit»! 

«mflklskkt Ik»r rsieke« l.agar In kompl. ^eniarzimmern ur;6 
I^UcliZT'Ti^ric/itunLSN sus weieZism uncj tisrtsm kw^,«»0' 

^vie Vintelns iVlvvyI zu liHr»hg«STt»tek f rv^ssn. 

verlaniien Sie 

vr. c. PZM 
(3 Größen) kleiuer Tiegel A K., aroßer Tiegel IT 5t. Fa» 
niilientiegel Ä5 tk. N^ch- dem Einre'.beu SkabosorM'Puder. 

VrhnkMed i« allen Apokhekes?. 



r u u ^ o c l ,'i» l l u I'. q Ivette ? 

Kleiner Anzeiger. 

q«0»»»»»»»»»»»»»»>« 

BerschieSenes 

Noüen Sie einen Schneider, 
Niit dem Sie ste!S, zufrieden 
in«!', so wc»ibc>l Tie süli bei Ve-
kuirs an Schneidermeister L. Ko-
talj. wrcgorckcva ul!ca tTchil-
icrstrasje) Nr. 1Z. Eleganter 
S6jnitt, beste Ausarbeitung So­
lide Preise, t^rosie AnSwahl be­
ster Schaswollstafse stelS lmierud 
Herrenllcider w'rden znin Av'" 
bessern nnd Wenden angenoi 
inen Nejcova ulira4 (Aanlalai 

10.322 

Vesii? nnd Gasthaus, komplett, 
szmt Inventar sofort Ai verlau­
sen wegen Abreise. Anfrage in der 
Vertv. 10509 

Z;nei München oder Fränleins 
ans t^asr mit oder ol,ne Woh--
Nliiia bei slowenischer Veanitß^i-
samilie. Adr. Venv. 

Mittag- und Abendtisch M ver­
geben. 'Anfr. Ä'erw. 88 <0 
N^bernehme «tte Gattungen von 
Damenwäsche ,-um sticken in 
feister Ausführung. Adresse in 
der Verw 40160 

Halbwaqgonanteih zur Ais-
reise in die Richmai ^^ersle^r 
bis eventuell 15 O?tst,e- abl>>. 
geben. Aischeraner, Kartchowin 
1S8. 1. S'vck I04AZ 

T»uviftevh im St. Vol'qar^ 
«m Bachern ! ^onnwg 3. i^uober 
Tilo!-?rknvdl-Tchm nS mit 
Pergn'imk und vorzüglichem 
Vick7rerw2?n. . 78^9 

Zwei Schu?'.nd?r werden auf 
.^ol rnd Woiiuung stknvmmen. 
Ä! erheiligenM- ^ ^t. <^05 

AoftiNaN für eine Schülttiri zn 
ergeben. An r. in k.rw 8^'10 

H»»»»»»»»»«»»»»»»»» 

ReatUZZsi» 

K .uf und Burkaus von Neaiitä 
t5N jeder Art, vc»r've?enfrri N'id 
«'ls reeller Grundlage durili ?^er. 
kehrS?anzlri Krzi^ek; Äitwc. :Vl'ari^ 
bor. Sloveusla uUcr >8 lBu^^gaise) 
1. Stock. 

?!ct.c' kleines HauS mit 'i'tsich. 
Gemilcht varenqeich ist, 1'» ^'iU't. 
von der ReichSli' u^c preiswer. ;u 
verkaufen Änzufr Zwetrenda!-,'^^-
straße 55. lOt?' 

jli.l<in'.'r Bcjij; in der ^ül?c Ma­
ribors zn verkanten, Ansr. ^'w. 

Verlaus oder Tausch! ^atis in 
tziraz, 4. Bez., 2 Stock l)och. mit 
Stein'uf>n. Ueulkii» ist 
mit t'inem ^'ei'.i^artenbesit^ zn 
lauschen oder ev. zn verlausen. 
Ioh. ^anSilit, Lb.-Tl. >>lnninund 
! .3 bei Mcuilwr. -»>72 

Marburgcr Zinshaus n. Trittel 
5)a»Sunteil sofort preiswert zu 
verkaufen. Anfragen an potior 
t^stvttner, hihendors be^ t^raz. 

Pcrkaust: 
t Gasthäuser mit t'kilnd und 
Viel,. 
Bäckerei, gutgeliend. 
Zinshäuser in verschied. Preis 
lagen. 
Villen mit Garten. 
Besikunsten von 10. 20, M und 
50 Joch. 
Habrikörcalitüt, Waiserlraft und 
Elektrizität. 

Gesucht: 
neue ^s'selte aller Art durch die 
wllit"-kc,ttnte tätenkauzici 
,'^aqordki, ?^arUn>r, ^arvarSka 
ulica Z. ^8i 

HanS oder Billa zn lausen qo-
sncht. Vermittler ausgeschlossen. 
Antmqe an die Administration 
des Blattes unter „H. 1" 

«»»»»»»»»»»»«»»»»»» 

Z« kaufen gesucht 
«»»»»»»»II»»»»»»»»»» 

nakflaschen, Pord?anxfla^ 
Fässer. ^laDenkapseln. 

ochstpreisiThiel, Ä'eljsla c.'sti 
S3 fMellinlie^irak?.^ W s> 

Nlt.'r PreHbanm mit ?vindi' 
»u laufen ge nHt ^-ran^ C il'-'r 
Haßbmdrr, ^a'ernqasse 7. 

lauk-n a inlit v?r ^assn: 
Aicht-'n-Nundliolz, ^ams^l! 
Sel'fknst^ni'n Bretter. Latt v 
Tchwa ten, B evu^o-'z suchcn le 
k'nn^Ssähizcs Tii'rwe k Ver 
bindnuqcn V^'nüa Jokov i 
Z'optir s'5e.cfa.) 

soften nnd D^ck-zn. ult j?do' 
n noch b/oucibaiem ^N'«and 

w rdcä iielauf>. Mir. an Evlo^na 
flavbeua dr.'Sbi 1 44 

l^ebrauchte Vr:csmerl:n, jiui^ 
slawische, 'Verden qeüuif^. Antr, 
an ^elqar, Taitenbach^va ulirii 
IB, Tt, 

K:»lfe so ic»t« und stk»<'tt'wiss n 
sch stliche Wcrkc. Adn'fss ^ 
der Äer v. 

Hu vsrkauken 

7 Ttttr? Mvinfäk?c? um 
tt., » ^'ii^k ttylb 

staschenl un, .Z-i» 5t nud 
weincre kou'en^ vc 
^ta'.liea v«"fauft,7? drnn^. 
!>. z 1.. nl. 
Herrrn^asi,.- ll>!74 

<^.ltcc')en!!>es l^a^nau'ö mit 
^run>>. Aez'rll Marburq zn ver' 
l'auicn. Preis 3<> '.,'->-'0 .vi. I05Z6 

^oN'tvnvein in alnü ^röfzc-u 
lio'crl K.'7iN'!ouvelcr^'tiger I ?l 
Slv!'.elZsic7. Brunndc-ri. 

P v l' tier.' c M c» !icI, »lelna:.*! 
!'ett inint ?rnb»ei". aj',. 5 K,i'ie 
cinülr'g. ^cb',wr> 
5rlimttu'5'i. N?!-,.'i'ch^rl ^vl-i 
!jimn!S''!i'ch>' <^ar»'!.".r 
il'o. L '?'ljl'0N 
?«l!lnna'chlne, ^ ttün^fre'tn', u 
^tr chkdcn«'? b'lli i ,u v.rs^use ' 
^rr?ova ulca 6, Kcnkr'uv.st?. 
I. Stock 

neuer H.'r e-<^»inn>t.i-
mnutel ^n v-rlaufen. !n 
der N?rn-altunq M't) 

scl> i?' ene Ttrk, pazs«1, ul? 
none ^'chuql'. 5ind?'.'w^a'u 
i>vr'chifd?n?Z zu v^rkaiisen Ans'-
in dcr 

.< chn'.'id'^'bnr'.eli'nen» n?u. 
bif>iq z„ v'" mu'-u ^.iüivst!i>'a 
c-.sta i<», Untkl'.l'?''Nc'n?r>ir<'le 

? tbwar^er Tan: entua >. tel 
bill'q >n ver^usen <5imestan ?a 
nlica 13, >Uoflrrgasje, p..r^'N'!', 
Tür 8!!'>7 

Nosiüm, vrti?iucrt, 
I Paar .^rrrcu .>,i''d?is1'u!!c. 
Ttvff für Win cr>ostülu. ^einci, 

Kwdevwanne, Lainpen und 
Bilderrahmen »1» verlaufen. ?lnlr. 
Tasthaus zur Bury ll?449 

1 Paar braune Br»stqes6»irre 
und schöner halbqcdecktcr Waqcn 
zu verlausen Sattler Cilkrisel, 
Fialerei Noval^vsli, ZrinSle^a 
trg, Tappeine'plah 

Eisenbet^ zusammenleqbln', 
rast neu, sowie <Natrav?n, Stepp-
decke«, ?oppel'Fenster?ar>l ss^n r. 
2 Karnarlenvöqel zn verlause» 
"nmsr Brunndorf, Schustcritscl,' 
'Irake 6. I04k>8 

Kachelofen und -wn Gasberde 
u verla,">n Nu^'eeva ul. II 

Edmund Schmid^asse. W4K1 

Eisennitterbett, weis^, gros,, Ta. 
menschnho .'!7, für starken ^uß, 
Matrosenmantel für j>!uab.'n k 
bis 8 Jahre. Anfr. Lorber. Gos-
poska nlira .")8, nnr nachinittmiS. 

Prima Ztossniaren! Lacke, Cmai-
le, erstklaisi^, preiswert, emp-
siel,Ii Fnrbenballe M. Forstiuger 
^)raz, Maudelkjlras.e 

Hupfeld-Pianlno, auch für ekel, 
triichen Äu:rieb, zn verlausen. 
Ansr Niefer^al, .^oro?ka cesla 1. 

i?cues Vagersasj» tl^n«'» ! 
^'^c?en N"mnian-e1 billi, ,u 
n'rkanfen SlovenSlz ulica 
Vur^izasse 

?ehr gub' Violine p'ciSm^i' 
u »'erlauf'n. Go'iilna ?cn^"i'.-
''oSpoSla ul'ca 10^.4 

^^öu? s>>!w"'e SikchurlM 
??ilchful> 'amt Kalf, vreii'w^t 

« v?rs uien. M ^ 
"raulopai5lci c?sla Ä'i. a^ ?likb?n 
'on 11 bis ? U'?r. UU^? 

^sj'inkr Dam^'n-Biberk'nt nnd 
' Tamen ^il.chüte, put erhalten, 
'issiq ob nq?ben Au nsraien 
^'e^o vi »l'ea "3, LcMe ? 
'rais l, Stock. li„k5. 

'Lcike Leide»!.'cke p^-
aufcn C'rlli'''!l. Vluinen 
. fsc, Z S ock. Tü ?. 10. li!» 

Bio in? prn^w'rt zu oe'l^'re!,. 
anlspauooa ulicr 11, t. S-oil. 

A^tunti, Verl-Zbie! 5!anmnwu-
gel balber iverdeu ine-nere l^m-
Klette ^chia^iuimer. 5vn't!)olz. 
>uit Marmor, um 1^.l»10 K. 
H^ichlwiz. a^'le Farben, (in? nu^> 
'.'Kn. uin .'»>M !<. S'ei!ezi!N.-
mer, .^aUlic'l^ ui!t echteu 
dersels'.'ln uu: l',.sM K. ^i^beu, 

^aunielrasten unv LbZ!?icrsaz.s-
törbe zn verkaufen. lViitsverwai--
iun«^ ^ursimeierliof hei Maribor. 

Cm Paar sechsjüliriiie schwere 
Pferde zu verlaufen. Nibisla „l. 
Hr. !), zu b.'siättiqen v?u HM 1^ 
bis 12 Uhr. t0!'.i_> 

^?rziiqli^''r öiscnsparherd, ele­
ganter Liriinleufahriluhl. Binder' 
iva^en, ^iudett'ett. Ciseubeit, 
verschiedene Möbel, >owie outite 
M^bcl, Ul rvitriue, Lchlojdivan, 
Lchreibtiüi,, Saloltiisch. Tectijch, 
lu. bicher frisier tisch, .^üchentisch, 

rl,crelaxen. Vü^elcis'.'.!. 
CiSü sien, ^peäuiaichiue,' >iroi'!er 
Neisctorb. idühuers^'iflen. '^le-ch-
badestnh!, nulter^isie, SchtiUn. 
scheu, 5t!nivrs',nels^'i.'u, Versch^^ 
denes verlaust ^chmidl. !w-
roSka ees'a 1^, l. Stör/. ^><1 

7>eri>.ujt verschiedene 
Herren!!-.!^.'r» ^amcnlleiber m.d 
^tin^''.t! it.'r, schuhe. .<iüte inid 
P!nsen, Ueb."./.!e-
l', '.'. U. >.r>acken, 2>'an-
tt-rteid!.''.-, Sm!^'r?.i, TheiUrr-' 
maiUU. ^-u'.uu'.iviaiitel, ^'.'!z-
mantcl, Pelz^vect, Unterröl'e, so­
wie Nesieuichiri^e, ^'eib-, ^ilch-
i>i!^> ^'rtlwiijche, vrachioo'le 
feeaarnilur'.i', Sacktücher, .na­
cheilt, cr. ^il;'serdde.'e iluo 
verichicd'Ni.' !>to^,en Schl'.nut, 
!ior.>'':a cvi'n I^>. 1. Äoli. 5^.1 

.'in^ezeic!"-/!.' 
^.-an'.mop^^n, ' 5ch')to<ira'ch, 

Nruk Äerrenschnl»« zn ver­
kaufen Cinfa!-i?va nlira 1, N?i. 
scrstrzf:e HzuSiN'i'rr PM0 

HilfSarb iter werden au?qe» 
nommen. TeSno. TploSim 
uavbcna d 1:20-7 10i49 

Nock und Gilet, ncu, sü-! ^^chtige^ fe'.t,e Wirtschafterin» 
'ttiöhrizcn Äursch'n zu v:r. l ^^^^eumälzt'q mird per 
<^uf,'n. ^l>ri'n s'a ulica 3. ' 1^"'-'^ cms» ^!a,d gebucht. Zaschr. 
>V'i biuSqassr. «?«7 

TÄlaLimmer ais ha'.'tem 
'>o1z hiN.ii ?lu verlailsen. ^lo-
ornssa ullca 5, Bur^gasfe. 88?'8 

unt Photo.irabhie uud Gehalts-' 
an.prüchcn unt-r.F. Sl' an die 
Perm. 

Lel-zmitivfiihrer ulld Bagger. 
men'ler, sowie ein Zeichner mit 

»>a»«»»,n»5iegi!rMASA ul^ichinent.'chuischelr Kenntnissen 
t . i für oie ^erkstätie werden ae. 

^9^ I sllcht. Anzufragen bei der Werk-
^'itnuss dt'.' >ii.chleuwerleS j?o« 
eev>e. 

T'au'chl' schön' 3r>minri .e ÄÄoli v»»»»»»»»aoa»»,»«GM 
mit V dev mcr ! Msrrssvvttösnx 

l.-k'immcme 'i;erqitksa.i^ iiikn S.vrre?Z?ve?veNZ 
'Qil d^r U'.kit'.üe^-ttiafc'slsn ?k>?- »«'»'u »»»«»»»»» »»»>W 
r'iqe V.ta.i llücz 1.' (tÄartun) '1 ^a')re aUcr industrieller 

.iirt. l. t>M'z 5e?be, N twer mit 4 Kinder im 
'!lter^von 6—!1 I.ibrcn, selsr 
ech winischt zur Frau?ine Tame 

-?>«. . - , i!"'. Wer von Jahren, die 
ch nnd slowenisch beherrscht. 

M'.t^.iit erso'.def!ich Zuschriften 
mit P'vlo^ra^me unter ,Zukunft' 

n die Le'.w Diskretion Aug?« 

lLr»«»azi?>r«e>Uo?ii»N»g 

-">M"Z. um !<. jiitt': ^ne'rcr, ^.icrn^üjer, 
che weich, emaiüert 2!Ns! so 
r ie Aui'^ieiurkch'ui.qen. S.i-
s'.'sn. tische, ^iisleu, leiten, 
??atra!,en, ^ttomnu?. Tivonc. 
? alan 1 aril! tl: n'v. üt a rv: t'. n. 
Tvabteius^'e u>'d a!^e>e 
bel uul r d"/' ,u> 
veikauseu. ^ rei^>, 
?!i.Vit>.^'.! l>^ l! sZ)o:nv?7") 

vl?'?> qu.' evb^Iieu, seur billig '^u 
^.!dov:?lc: ulire. i^l'evvri 

U^'.tl1lv"/1 1^, 1. >.» 

.^sr.dl'nc'.>u», ure!w^r!:'i. e.'i -
ianedeue > »^li'usu'l'de v'^'.ivert 

vevlculi.'u. sr. ^'ro)!i >a 
Nr. 11. Isl.lüli 

? amr-lvrl'i> .l' ». 
?sikieliunterr''>r:'., verschieb. " e 
luen'^ei.'.e' zü^ei ^iu.''^ ; ! ,1 
sch.uarzl' >>l'.-:b!i!,<v »I. 
10. i:n 5>o?. »-.^i 

^'^Ideue T5me!i"b? i'.imt ! lüli! v 
et 1 e..5errev'-l>.s«.! u:. i.>t 

unr deu lz.'üxu '^rei.. '.^'.'r',e iu 
den V'.v. 

(V'u: , rhal^nes S!c»7,-?<!'.s'. 
piri^weri abzu^co,''.'. l'r 

u^i. bi^!^ zu v.'' 
lausen. >i>l'^evi> l',i ^ -
drei Zeichen. 

Hert>'njal»et.'. schwarz, ein 
ueuer und ein sehr ql>: eu'«'^ 
nrr .V)err.'nauzüii s.'ivi" 
iiekca^eu^ .^errcuichul'e <>. 
zu verdünn ini P.-eii.'Ns,rs'>ä>' 
''torosla reue 1. . >>.?! 

-!.'oZiiien ' ')>.;nun^-öenr>c.'.»u:»«» 
bestellend aus Su'!a?- m'.I» ?»iei!'.> 
ziiun-er, ?^'?'.-''ib!i!ch, -'a''e'', Ul-r 
wilder, ? ^ 's uv'^ 
.le'irische ' ktUiwr /.u 
vereine!' b'i 7'.uu ^> it>e 
iu Tbero!s.,,'.u'ii'. 

"-ast neuer 7,!-U!t!'sll zu v?-/^i! 
lrn. Ansr. Vw. 

^ vei ^.'.lar .^errruschuhc . :l 
und 1>> und eine arane >)o>'e zu 
verlnu'e!. ^loker''rna uliia 
13. vart. 5^0 

schöner >iu)erbalte''^r P^enila-
bor-sllopiiw.-z-jcn Preiswert u 
verkallscu. ^vlavar^ka nlir<r .'v 
1. Et. s^lch'ierimise!. 

Pers?!<e,Mch, Vioiinx'. Slon^el 
ubr, T^menwanlel. ^alons'ue-
gel verlanslich. ?ldr. ^lv. 

Klavier l''.'iauino>, sast neu, vvl 
zi'la.IicheS ^abrilal, zu verkans'M. 
krelova ulira 1t>, 2. St. (Kaiser 
stras',e>. ^ 

Schlafdiirau mit Lade, 1?>^0 X, 
kurche 11 kredenz, M0 K. Tisch, 
weich, 1l',l> l<. Wasserbai'l. neu. 
70 K, Trohtgitier. Pipvell. 
^iesbeschwerer. ?r>ildenrainer>e-
va ulica Part. T. 1. 88lt-1 

Neue Schlafzimmer« n. suchen-
nöbel. weich. licht gestricben. sind 
samt Limmer nud .^uclie in der 
?iube der Siidbabuweristiitte nm 
I0ü0 I< ab^lioebeu. ?l«ub 5>olz it. 
^i'bll' ',um Ablöjeli. Ädr. in ^er^ 

r>u. L561 

iV.'.'u- 1 nd ^/udelulireu, .)!e!'i.',-, 
waudul.:-, P.'ricul)»'! .^ette, s.u:u^ 
'.'/.uul. '.-til.'niu'')?, Svle 
i'el. '^i'.'.irr, T-e.!ontc^.'''l--'i.v ^iu' 
te'.'chü/.e, 5'apveUnverti-cc-'e. kc!^ -
Nr Rst'.l: aur. S>.!.'."i>w)>lv5r».'^' 
.^''ts.erianii'. i.u?. sch-ner '. >>e"!u^ 
iu'!er. und ?'.e!''.a:.N"" 
^.'euciiter. .^lau'er"c. .?, 
'utijern.' i'.'rsc.,ie'",!e " ich^r, 
'<>1/.^'.'.i.rlf.ui, ^^ (. 

v'a 'rn'ln!-rn, -V 'u!' 
i!rl-".'!!^n, l?es ^ k!er 5.sv:'.!chi:'M, 

s'.'ersc vec^anst 
' chmidl, i>t-ravl', ceua 15. 

I. ^ .'--«-il 

- k^e^5!.-::ye«'.6l.-uZ-' 5. i-
.. ittw '' Ix 1 > ' 

a.' .".'''^v''i.l"l'r '' baue 
- N' > ? ' u- r U'r-

j!> u Ue!' .'r'ird!uusi c^..' '.'.uusers 
der / ich" 

!'i!i!a im ^obel?»auS !niv! Preis, 
- ^''»r. S'.^ >> l ^ v 
1,' I»',.','V> 

'^vrtan'/k??'si's>. nu-
Miillt''! >'N i I d.'!' >>.7' ' 

.v'cn« .>''i >>u t" ^1'cd. 
,ie. l-!!^ ,'irud, it-'. 

!^'I > v > kKtt'.'U c a l' .'7..?' 'v ! 
l c- U». 

i>.u" ^ioUi'/'el.'/t'U'r ü:.n' 
u ','U'>i^ o'>. ' ? 

»>r u.d >>1l.r,u! U'" ''.e v' >'i 
il r ikonsen ')l>r"i'c iu V'r 
c'. irri^t'M.r 

u- neue I''N»a t-Kaffee 
jllv.ulitnr. svr tv 
i cvt ^ l«'n .'snu.'i.r.Z'.'u 
« er ^er^> lt. uci 

'> ^ k . Uli' r.! il '?!?" i l -
^ er i'' i'inn ' >' 

>o Verla: e.l ^rt!i-j.>'. 
1.1 4 

/.V! i.'fle Lc ae^'.^nlt: m-d 
ue ^n vri 'e.. e'. '.'!>> '>' e.^» 

'"»a ul c.r 1-^ G rich in- ' ( 
Tri. . ^Nl 

^ ^i'r^'e c« uud ^iN-va^ n 
?ll!Ut>e'.w > ch>' '^U v 1-1 

.-liiuneben O'i brodu '». U ''<r. 
fe> ürrche. part.'rr^ 

.'j..c n!?ilicncr ^>?>ib!'.l.', 
- r k!esl.'r^r' u,b '-I nV.el^ r ri-5 
n>'.ut zu vcrlau'ra ^t-.i a u! 10. 
> c/.zgai'e. 'ii-.'>.'. ch 

/.iv.u schöne "a^ccfasscr ut t 
^!terrn;ayt ^0^5 nni> I>78 
v^rfanscki Prciö v.r ^it r ^ 
5ju bklicht'^cn buni Echamt.' 

^^<14 

itowp'etr^'ö Slt) asz unn r u, 
n:rl'n>fcn. G!el.ti,ei!t^ i t a'ch 
d " Zimmer ^u be'v.chne>l. ^0^ 
mek!'.im 

schwarzer Pitiitiinttintel ;u 
auien o^>er sur i^öue-> 

ichw^rztS tiostüm unijut2.s>1)^ . 
Ws, saqt^die Uerw. < 

ZiN',Ng sür 12- bis 14'l isniztn 
ffnaben, Pl'liu.' >»-.mt .'chil,' 
vreittwert zn verkauf'N. .'lnmfr, 

)!-ka cestr. !U,che, 

^ n V'kZlö mit Kar-en, bf' c^'n'? 
uö —1 Ziinmer mieten qe« 

.ich> auch ii: dee Ungebnnfl 
'N ttlüis au die ^^.-w 10tV> 

^ivbl. ^innn<r r.iit zu 
nl!«te^ »«.sucht filr cin 

n r g.' !in!c: ^Ehep.mr^ au di.' 

7,''iü^lezn sucht Zimmer. ?lnge 
l"te erbet..',, un>cr .,M. M." au 
Mineralna ^afitrerija Na'i'^r. 

N!i:iLimmer n:it elivus 
l.üchenbenütiunji wird von zn»ei 

Iiesii^n. Autra^e uuler 
„^erbn" an '^'v. Be'. miltliina 
w'iro ^^'.-o'.ierl. Ü>. 1W 

"ch-.uc^ ^t!nmer l^ei besserer ^a-
mikie .'ür ein Llicpaar mi! oaer 
ohne P'nji'n Äillräa.' 
unter „lir-itor" au ^w. 5570 

v»r?«a»ii!!zqvvn!,!VE>itzZA 

S5ei!ct^cft:ch? 

^-an.?s)''.tenn, e.'t 
Vicht -u 0)!'i!'.l'.l!)"^d 'U'. 
''-'rrn ^'''efe l n uir'^r 
>i"U» '.l er!u -ü a-. ^ v. li'I'^7 

-.'-i.'l't - r'"-.' e'>r 
<.'»e ^ ::n'!'.e r ?ieh:nd 

i'"m!'^r '' ) 2 ?''ci ^r 
u ri t .'»in 1 .^ktvl. -r '?>'»'ci.^er 

"0'>p">fa ü! / ! .'0, 'c?. I'nl's 

« irr ! ! Äru: .ch.'i'-e> P 
u.ca ? c'i ^'. 

v s ̂  »r? ? r> v nv » ^ W » 

A N .« V ?. Äv Q Z » 5 2 » A v » w ? 

er u. d?r jl !."in>ci )u 
p:u->'e k.-äch 1. w -) ti.i-!N 
j'il?'- u 'nibe-' ii? nck: 
,?r ' ,'. ^r>.l' n'> .V 

.',e^'.v.'l !ic wi.d -.u. 
U.'.I!'/, s s! >!^? StiN'diN lUt 

" .v' chi A't unter ,.^v 
l'. 'l'ci' on o.e ^ r v 

c u -2. >? <-."!» 
iuc n'.e' .^ic d>- ' . 

ci< u'.o <^.ulen 
' ^ !t üo?n'.ün u . ^ l-!Mt 

l-i! a n<in>> na) 
, '' ' ' V! I'l ^UIN.'!!. ^>d :e'' ' !" 

d.r 

'.ru'-i^erin. wd^iv tunc^rlun 
'.- . '. i> n'.l.,.. :e .»'m l»u. 

: ..Nl' . :"l) i. e 
c? ..lu. ^li.lle i-'^t 

I. v r.-e. ^ an ?l 
Vo !t1l , .'1,^ 

» IN!' 1>< »! 

l»> '!a ^ tn><', »t-.c 
- inll) ^u > .r '.v r^ u 

u.^.e,- >u.-:' u: 1 « u.'r e 
t«ü. Z»e ' u'!^' 

.»i..e ^.'ichin für a^.'Z. 
. ic liu: tocin, sur bc^'^.es '>nns 
'.uincr 

nu^es " nn ^U'. l<>.4'.-'. 

si.h rt. 

137, yls? Rostbraten? 
Zilld die Angen geilster «ls 

de? Ma^en, 
"oll i Du k.iue Weü onZtragen. 
'.!?iuimst mit d>.n ^o^brsten 

rZ qencm, 
.^b2n-tst zur Hilfe n'hmen dein^ 

^rau, 
D un Mann nnd W-ib — — 
Zwo doch ein ^eib! 
Jetzt imrsi angelacht und nock 

die .,S6),m>c". 
Er r>nt i'> >00 Herz der ganze» 
^ ., ^ e.ud. » 

re: !uh' die To'.te? nicht, 
^?N!l zahlen, das m fürchterlich 

->'r Er er.'in^ >>^r slowenischen 
^ c 00.1 ^r 'sink. <>'rw ,-

t!'!'. >h,;r b)e ^ ulica s» 

vie ^evilttie Sardellen in 
3al-! ck ui V, V, Dosen. 

?urd tieuru! iu il in 
' «'d ' , T ' ea, 

« !5d'"en ur i7el nt V, U!t5 
2.'i-n 

^>ntcusi vs? !>l in '/-> Dos^n 
ojf.i.icrt 'preisen an 

^vli.'dc^i-'rlu!U^r 

n il l 'i^r, Marmor, 
^ u !e l .<"! rreigals.'. 

7.u.it t'i o^»cttr^eb 
'ür ^ ow.'i.'-n de» 

liv5,ii'' i'u^ kci>'>iv 

u l_ I u.u v m t?-'>'t,',ouat?'» 
.,'1^ ''o^1'm>"r n u^d sorch 
ie i»vi',''" Bcda's???!' ei emv'ielitt 
>ich la ;cc . m. 

schrl'>'n c.'.l 104^3 
^u>ta.' P.'ls.chnu^, 

'?ur n',p. 

vüi.nvblt und ui'crnrmmt 
.uich u,!'.-rc /l-'cl'.u. Annlsia,e, 
.'U'..aitdrovi c-üa .'!r. 43, denn 
^ai;6.un l.04il? 

Bk'i? 5^r »!ue 
i! l G-tt 

^rone? 
zu en b.'i vuma 

?uri»>vr, ?öre»trnoya ul. Ii 
^erirctcr d^.r .Un^e ii»ood". 
Zch'.?ib u.'ls'i!ne und dr>? Vcivicl« 
f"l'ti.uuq' 'pvarat 5."oal>trash' 

Ztnsl- und Geschäftshaus, vor-
zügliche Lage, gut s^'ant, 
Hosyebäude 

Villck mit 9 u 4 Zimmer, Glas­
veranda, scbstner Garten, preis­
wert. Nuck Te l^ahlung. 

Modernes Zinöhans, staubkre e 
Lage 

Gastwirtschaft mit Wirtschafte 
qel.üudi'. Ctallqebäude 1. Vieh, 
Ernte. ste'S guter Besuch 

Rlelne Vefitznngeu mit Millen, 
hier. Untersteker und D. ?est. 

Nesitzunftkn im besten t5rtrtn, qute 
GeleqenheitSkS'ife, Mühlen» 
rcalitäte« 

Hotel, Kaffeehau?, auch Pachtung 
an einem großen Eisinbahm 
Knotei puntt 8W1 

Realitätenburean „Rapid" in 
Maribor» GospoSla ulica 

F» Watberg a. d. Mürz in 
Lbersteierma k ist ein nettes Haus, 
fast ? eu. bestehend aus 2 Zimmer 
1 Kkche, 1 Tachbodenz'miner, 2 
betonierte Kellrr. im yaus Wasser» 
leitnng, dann cin Kuh«». Schwein-
stall und e n Gemüsegarten zu ver­
laufe.?. Eleltr. Peleuchti »ig kann 
eingeleitet werden. ib'erlatlfSvreiS 
^?M0 K. m jugoilaw. Ä'ohriinsz. 
NiiSllwsle in der ?rasik, Kralja 
Pelrg trg 2. iv!ari!»or. 

K-'>ädcheullei', f.rit'ck'e ''ln e 
Pet oleumlocher <P-imu ) ni d 
qro^er 7-tickrabmcu .u veilu .feu 
LranlowSky. Prtna nlrr 12 
Martengasse. 3!W; 

Ä Häna.ekästeu bibig zu ver­
kamen. Ienlova ul 5, Echwa 
gane, lur L. 8^86 

Patent ^ Pliiichdt'korattonö-
dilvau zn verlauf n. ?lnzufr. 
Cml-Mewdeva ulica 14, Park­
strane, Tür 4. 

Vcr^nkb Zinzer-Nähmaschiiiie 
5ladisv StorrS für 3 Fensic^, 
zmcmtmeu!e.jbares Enendrtt, gold. 
Tameiiichr mit Dopp<>lm!tnlel 
«80>> >t) zu verlausen. Sloveuska 
ulica :-7. parterre. 889 

Schö e L!kfizirröhofe, langer 
sct.n ar-er Vintcriock. Ärennubo.-
nindrrwaf.eu, 4L0 veljchicdene 
Bücher (auch teilveisc), Strauß-
jeder alles > illiq zu rerkausrn. 
ßtlek'and ova cesta 1, Tegettt?osf 
strasze, 2 Givck, links. 88'^l 

Weiße Mittlen zu verkaufen. 
Maria Nied!. Pobrcöje LtNb 

Pr.nmcr Pelzkragen init Mass 
(Nrr,'> Ä>tnrnicl> nud T^uieu-
jchuhe .'i7 zu yer'a'isen, NnSka 
cefta 4t», Jos'.sgafse. 1. Stock, 
Tür !i. 8!W^ 

>1!? ^ 

'S T >'V»' 

A.-G. in Osij'^, suchl gut eingysüiirio Rclyow 

ve^irelcr qei?n und sir^n Gehalt. 

»SU! 
?! ? ? '>! > ^ Ä ^ ,t! '1 °l" » ' ^ c' ^ ^ ^ V 

^-c.k^'NÄ ̂ ß 

mik Kupfelwickillu^, N5 V.lt, 

Amp. w^en limla'usä) ^iiuuiq zu Merkausen 

Winler, 4l d. 



S'. arvutqes k̂ eitunft T. Ottsv« 

k'»' 

kür Slowenien Zur das Mr 1921 

befindet sich bereits im Drucke und erscheint Ansang November. 

aller Staats-, Landes- und städtischen Aemker 

sowie qenau ^.l«ammeni>.estesltes 5ldressenver-

>»eichnis aller Industrie- und bansmanniichen Ilnlerndkmungen. 

Dieses Adreßbuch bnngt über lOO.OOt) Adressen verschiedener 

Aemier, Zler^le. Notare, Zidvo^aten, Ingenieure» Kausleute 

und sonstiger Kandels- ^nd Gewerbetreibenden, ferner die 

vermiedenen (?-esci'lschasz5-, Vereine und Privatsirmen, wie 

auch die Bildc'ncjS-, W0hl!Ai.,ikeils- und^ Spors-Instilule. 

KmsichlliA der ^'qenwärlicien Pap-er- und Vn'.Äpreise b.oslel 

das Ädre-sar 24V Kr. Bestellungen nünrnl die Nedakkion 

qeqcn eine Anqabe vc?n 120 .Vir. eukieqen, und Mar bis 

15. L)kto^er 1920. — Bei späteren Bestellungen und bei 

sr'iem Verkauf der redlichen Exemplare erhöht sich der Preis. 

^nserale sur d^s Aüz'cssar nel»'.nen wir noch bis zum 

15. ÄUober 1920 entgegen. 

Wollen Gle blMg und verläßlich kaufen 
original 99-vrozenNaes siupfervliriol, 
engl. Borax, amerik. Eolofoniiim, Rigro-
sin, l̂ ockprlma schwimmenöe Waaenfeite 
und andere Memikalien u. Roliprodukte 

so besuchen Sie unsere Ausstellung in der 

Triefter Internationalen Muftermesie 
unsere Äeke Nr. 77 

oder veriuilgtN Sie Spezialosferke oder suchen Sie auf unser Wiener, 
Triesler und Budapesler Verkaufsbureau 

Shemische .?ndu?rie » .HandeZ«!'A.-G. Wlen FlMmMt l. 

Tfikst, Via Mazzini 44, Budaykft >V.. Äiralyi Palgasse 9. 
Telegrammadresse überall: „Ofinbi'ft"., 

Unsere ?lgr<imer und Novisader Filiale ist unter Einrichtung. Eigene Ein» 
l,auss?!liale: Berlin. Hamburg. Genua. 

Ersirangige gut eingesührle Verlreler werden gesucht. 

e!ren Vcsih, H.iuS. Wlla. Bauer»-
oder .?>?vrjchzstsqut. Ho!sl, Jndu« 
i^ricarlastt ».u kaufen und ver^aN-
ken. oder at>?r zu pachten k>?tW« 

werde sich vertransnSlioll 
an da» Nealitäter.'Berm'ttl.»nc>S-
düro ttsv/Ii!<. c^^reiorcitiiva ul.»; 
(vchiversiraizt!) varterrc'. 

1:^2. '.'.^13 

^ KKktiSN liks N?tWks sU slMtWü 
Lzublzann, C'anko.rzeVS nabrcLze 

Doppelte 

W, MuriZkiZ« 
Sl)—7.0 wicdi.'r einjflinat. Brcis 

MM v-r 2Vt tr> d'iilL Wij iv. 
Äev!rni'e ^ie'e'b ll in ? 
N.ick.rl. fl.'.iko bei 
?>1c>ssa vo'">'.iS T'cirsämcrie M?!s 

?ack t'.'a"e 

Maschinen 
1 in Betrieb befindliche Dampfmaschine» 4b N? 

der ivnmc, Niubic^k, Praha. 

1 demontierte Hoc'sche Dampfmaschine, 45 I^p. 
1 KugelsallmWe der Firma Lühncrt. Broinberg. 

Z Pres;sc!sz;i?ge!presse d. Firma N.iulc-!?, Praha. 
1 Trcckcnk^nlacle der S'mmeringer Wusl^onfabrif, 

Ey'iem Dr. Z mmermann. mit 80 Quadrat­
meter Heizfläche, zum Obsttrocknkn usw. 

1? 

Gest. Anfrageil an die 

A.VS" eemsntsrns,l.aS!<o 

Jttn l i M W ' i .  U a r i b o r s k i  b i o s k o p  

Po» mc!i>?r j<Iw«>:n Lchusiveillpüni? lk, smb?/v 
illi dieser Tci^e dos ne vcil!)sssn. „ ... ,, , , , ^ ^ s» , 
^ch fiiljle mich ve psl chi^t. c'ci d'^ser sür Zl^tÜiche ^!eftvkiu!8^^ä!le IHästbOf) (.el. !57. 

j.i lieluntwilidige !!̂ elmndUmq urd qu'.e Hiilnnq meine?' gegeniil̂ ef ä?? I1äs0c1NZ bankä. 
Armes ^pei^ieU dem '!Z'''mnnu.' d^r c^iiurqischni ?^kteilunq. 
5' elin Dr. Mirko C. ?: n' t. ^owic dcu Heircn 
T r. NuvrLcbt und D r. N ovak m?'!!en oufrichtigsten 
snd wärmsten Dmik att?.!nsprcch?tt. 

^ ^lelvSANliti 0vg eezta, — 5^lnxarlF (^»tvva ul. 'I'ol ZlB 

Gamstaa den 24 bt»4 Vttober 
' ZTIonumentvl'^ilmwerk 

,^ra:n ,^anedl, BuchdZ'ucfer. 

« MSNW MiZroZa 
in k Akt«»». 

LslmÄtAÄgzWme? 

l^ach .de5le!!te 5c!)ude vveräen aller« 
5c!mc!i<>ten8 an. ' Historische- Drama in s Asien. 
! f- , MMtSvmußtt. Anfang 8 Ubr abend». 

K Ai'V? ^ Keute den 3. Oktober findet im Naslhaus«» Leber, 
lÄZ Tl)esen, ein" 

'  I ^  S e  8 1  
slatt. Fiir vorzügliche W?!ns und gute Äüche wird 
bestens gesorgt. Um zahlreichen Besuch bittet 

der Gastgeber. 

«!' »»l 
»«V«. „»««. 

fttv alle Lichtavtsn 
in gcschmackvollsier Au^'sühumg 

I^etttiilitttr.g? - Int»ukrk IeP 
G m b. H, Tr«z L. 

.fsnsickt immer 

Mnsier - 5chuke 

^ m -»U5 jeiiem l^eäes in tler Niecieilzge Iircliov.i 

! W ulicz Z l^rohcr ^ornit sn si.ukcn 5lrspiü-

>W illjnleizchuhen mit Dsgeln uncl Iiuleisen 

?>'» beschlzaen in .illeii Birten linä gröhen 
, i 
^ I itt clieseL eiuz^liiäqigen ^iusbeskerungen piinklich 
^ tlixl »oliü! Niel.liiqsie psei:c! 

!„ 
Tonntail den F O«!tobör im N.u. 

bauer vv^m Teichmelster) in Lciteissberg: 

der btliebten Pcttttttev Tchrammeln. 

Um gütigen Lesuch biltet itA. Nenh«uer, Gastwirtin. 

-»4 

-XI»»» .O»  ̂

VÄ Liil-sz; 

QSnsjjtkrixz gsiisknet 

nvsolut vi,kncZge»ek!jt»!iv !.2xzo, gsse^lossvne 1'>isr'tNÄ>-
veZivvimmdSÄSinL un6 gvLvklosJsr^o SAcier. Llvktzo-

-l'Nsrspls. VMtkuren 
^»»KUnsto srtsttt eile SUrlSiorkumAisttung »^nit /^uskunktav.«»» 

^VZkn, l. l-ot^ringTrstrsLe 3 ^^ernsprve'ier SS28S 

u. Schlafzimmer! ̂  
1- Weichl)olz, in anerl̂ annt gutem Anstrich» solange der Vorrat reicht, zu ganz 

bedeutend herabgesetzten Preisen bei 

Karl Wksiak/Maribor. AlMmdrovacesiais 

?G- Wö Melobst 
15 Waggon. sel)r billig zu verdausen. 

M. Kvrent, MaNbor 
Smekanooa ulica 48, Mozartstrahe. 

Gießer, 
bigen >md nüchternen Arbeiter sucht für ihre 

Gies^erei die „Ervotta". Vottlandzemtnt» 

Fabrik 5N.-O. Ailgreb. Baruna Ielacica ulica 
Nr. 2, wohin auch die Offerte zu richten sind. 

KapiialskrSstige Jnleressenten 
zur Einrichtung einer 

Ätl 
unter giinstigsten VorauSs^tMnqen flesucht. Ge-
stillige Änqebote unter ^Jm SHT.-Ttaate 

Nr. l139/s" an BlvcknerS Annoucenelpedition, 
Zagieb. JurjevSka ulica 31. 10480 
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